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Grußwort

Auch in diesem Jahr tritt die Schwabenbühne Roth-
und ll lertal mit 2 interessanten Aufführungen an die
Öffent l ichkei t  und erfül l t  d ie Frei l ichtbühne beim
Vöhlinschloss mit buntem Leben.
Mit Ferdinand Raimunds Zaubermärchen ,,Der Bauer
als Mi l l ionär" führt  d ie Schwabenbühne die Zu-
schauer sowohl in das Reich der phantast ischen
Feen- und Geisterwelt aber auch in die reale Men-
schenwelt  mit  a l l  ihren Licht-  und Schattensei ten.
Letztendlich - wie sich das für Märchen gehört - siegt
aber Zufriedenheit, Glück und menschliche Wärme
über Geiz und Reichtum. Damit hat sich die Schwa-
benbühne bereits zum zweiten Mal fur ein Stück des
bekannten Wiener Autors entschieden. Wie vor 14
Jahren mit  dem Stück , ,Der Alpenkönig und der
Menschenfeind" können wir uns auch diesmalwieder
auf eine Uraufführung mit schwäbischem Ambiente
freuen,
Erfreulicher Weise gibt es auch heuer wieder parallel
dazu ein Jugendtheater.  Mit  dem bei  L imburg
lebenden Autor Horst Helfrich, der auch schon fÜr
das Fernsehen geschrieben hat, wird mit der
,,Mitternachtsbraut" ein sprühend-witziges aber auch
hintersinniges Lustspiel ,  bei  dem es vor al lem um
Lüge und Wahrheit geht, zur Aufführung kommen,
welches die groBen und kleinen Besucher in seinen
Bann ziehen wird.
Neu und für die Besuchervorteilhaft ist in diesem Jahr
auch die fest install ierte Zuschauertribüne, die aus
einer freitragenden Holzkonstruktion mit begrüntem

Dach und ohne Stützpfeiler, die bisher teilweise die
Sicht auf die Spielf läche beeinträchtigt haben,
besteht.
lch darf der Schwabenloühne und ihren Akteuren
namens der Stadt l l lertissen herzlich für den großen
Einsatz und Aufwand danken, den ein solches
Unternehmen erfordert, Der wichtige kulturelle
Beitrag für unsere Stadt in den Sommermonaten
stel l t  s icher wiederum einen unnachahmlichen
Höhepunkt im Kulturkalender dar.
Den hoffentl ich zahlreichen Besuchern aus nah und
fern wünsche ich erlebnisreiche Abende bei
angenehmer Witterung und ein unbeschwertes
Eintauchen in die Märchenwelt vor der Kulisse
unseres Vöhlinschlosses.

Marita Kaiser
Erste Burgermeisterin





Grußwort

Herzlich wil lkommen, l iebe Besucherin,
l ieber Besucher der Schwabenbühne ll lertissenl

Es freut mich ganz loesonders, Sie heute auf unserem
schönen Frei l ichtgelände begrüßen zu durfen. Al le
Mitspieler, Erwachsene und Jugendliche, Statisten
und viele f le ißige Helfer vor und hinter der Bühne
freuen sich,  lhnen heute einen unvergessenen
Theaterabend bieten zu können, Gerne mÖchte ich
hier die Gelegenheit nutzen, um allen zu danken, die
mit  ihrem Einsatz und mit  ihrem unermüdl ichen
Engagement dazu beitragen, eine hoffentlich erfolg-
reiche Soielsaison stattfinden zu lassen,

Liebe Besucherin, l ieber Besucher,
in der vergangenen Spielsaison habe ich unter an-
derem versprochen, lhnen ab dem Jahr 2003 eine
feste und geräuscharme Überdachung der Tribüne
zu bieten. Mit viel Einsaizfreude der gesamten Vor-
standschaft, vielen fleißigen Helfern, dem Bauleiter
Josef Graf und den zuständigen Firmen ist es uns
gelungen, diesen großen Kraftakt zu bewältigen. lch
möchte mich an dieserStelle ganzherzlich bedanken
bei
O al len Sponsoren, die uns bis jetzt  durch ihre

großzügige Spende unterstÜtzt haben
O al len Gönnern der Schwabenbühne, die berei ts

einen,,Baustein" gekauft haben
O bei unserem Mitglied Josef Graf, der die Bau-

le i tuno übernommen und sich mit  sehr v ie l

Ausdauer, Geduld und einem hohen Zeitaufwand
dieser Aufgabe gewidmet hat

O bei  a l len f re iwi l l igen Helfern,  d ie sehr v ie le
Arbeitsstunden auf dem Gelände hier verbracht
haben.

Hier zeigt  s ich wieder einmal,  dass mit  e inem , ,Mit-
einander" sehrviel bewegt werden kann!

Nun wünsche ich lhnen einen wunderschönen
Theaterabend auf unserem Freilichtgelände. Steigen
Sie ein in das Reich der Feen und Zauberer bei der
Enruachsenenaufführung, und lassen Sie sich bei der
Jugendaufführung von einem modernen Märchen
begeistern!
VielSpaß und einen entspannten Abend wünscht
lhnen

Annemarie Schmidt
1. Vorsiizende



S taudeng annerei Gai s srnayer
Der Treffpunkt fu.r.
Freunde der Gartdnkultur. 1 4.06.2003 Rosenl nspi rationen

Stauden- und Rosenmarkt, 10 - 16 Uhr
Veranstaltungsort:
Staudengärtnerei Gaissmayer
12.07 .2003 Hortikultur und Handwerk
Pflanzen und Accessoires für Haus und
Garten 10 -  16 Uhr
Veranstaltungsort:
Staudengärtnerei Gaissmayer
13., 1 4.09.2003 lllertisser Gartenlust
Motto: Garten -Zeit und Mode
mit GartenFlohmarkt
Veranstaltungsort:
Staudengärtnerei Gaissmayer
18.10.2003 Denn al le Lust wil l  Ewigkeit
Die andere Grabgestaltung und
Friedhofkultur 10 - 16 Uhr
Veranstaltungsort:
Staudengärtnerei Gaissmayer
14.,15. und 16.11.2003 lmmerGrün
ldeen und lmpressionen für Freunde der
Gartenkultur 10 - 16 Uhr
Veranstaltungsort:
Bauernhofmuseum I llerbeuren
12., 13. und 1 4.03.2004 Gertrudenmarkt
Frühjahrsmarkt, 9 - 16 Uhr
Veranstaltungsort:
Bauernhofmuseum I llerbeuren
Besuchen Sie auch unseren e-shop
www. sta uden gaissmaver. d e
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März und November
Mo.-Fr. B 00-12"00 und 13.00-17.ö0'Uhi ' ,
Sa. 8'00.12.00 uhr , '  . ::

il  
) :

April bis oktober
Mo.-Fr.  8.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr
Sa. 8,00-14.00 Uhr ' ' :

i

Dezember bis Februar ;i
Nach telefonischer Vereinbarung unter 07303 7258

Staudengärtnerei Gaissmayer Jungviehweide 3 89257 lllertissen



Grußwort
Hallo,
ja immer noch ich, nur die Haare sind länger
geworden, Wie schon in den Jahren davor
begrüße ich Sie und Euch als Lei ter  der
Jugendarbei t  in der Schwabenbühne. Nicht
zu glauben, aber mir  macht es immer noch
Spaß mit  ca.  30 Jugendl ichen Theater zu
machen. Auch heuer haben alle Beteil igten
viel Schweiß, Kraft und Herzblut daran
gelassen, lhnen und natür l ich Euch einen
schönen Theaterabend bieten zu können.
Als erstes möchte ich mich an dieser Stelle bei
Zi l le (Si lke Uhl)  bedanken, die mich in den letzten
beiden Jahren so toll unterstützt hat. Leider musste
sie aus beruf l ichen Grunden heuer pausieren. lch
hoffe aber auf nächstes Jahr. Auch die letztjährige
Assistentin, Katja Rueß musste in dieser Saison aus
zei t l ichen Gründen passen. Aber glückl icherweise
habe ich in Stefan Schlögel  und Jul ia Aigner,  zwei
theatererfahrene Mitarbeiter gefunden, die mir mit

Und das sind die Drei, ohne die bei der Jugend nichts

Christoph Schlander

Rat und Tatzujeder Stunde, Tag und Nacht zur
Seite standen. lch bin froh, dass das Musikduo

Michael Bergmann als Gesangstrainer und
Matthias Glogger als Komponisi  und
Produzent immer noch an Bord ist. Die
Musik ist wie auch schon letztes Jahr ein
wichtiger Teil des Stückes. Also haben wir

wieder im Februar begonnen unsere Rollen
einzustudieren und wöchentlich zwei Mal
geprobt, getanzt und natürlich gesungen. Als
es das Wetter dann zul ieß, haben wir
samstags das Bühnenbild entworfen und
gebaut, Dabei hat uns in bewähfter Weise der
,,Chef" Christoph Schlander unterstÜtzt. Aber

er hat heuer nicht  nur den Bühnenbau beglei tet ,
sondern hat auch noch in vielen Einzelproben mit den
Jugendl ichen die Rol len einstudiert  und vert ief t ,
Vielen Dank an alle, die heuer ihre Kraft eingesetzt
haben, die Mit ternachtsbraut auf die Bühne zu
bringen. lch wünsche Euch und lhnen viel Freude mit
unserer Auffuhrung. Und mit  der neuen Über-
dachung macht es auch noch mehr Spaß.

gehen würde, die mir  und den
große Stütze waren,

Julia Aigner

Kindern eine

Stefan Schlögel

Vielen Dank nochmal Euch Dreien und viele Grüße Euer Boxi
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Katja Prussas
Regisseurin und Dramaturgin
lm Erwachsenenstück - Der Bauer als Millionär -
führt dieses Jahr Katja Prussas Regie,

- Inszenierungen in Esslingen, SaarbrÜcken, Stuttgart und
Rennes/Frankreich.

- Dramaturgin für das Marco Santi Danse Ensemble
- Förderpreis der Stadt Saarbrücken
-Stipendiatin beim Berliner Theatertreffen und des Fonds

Darstellender Künste in Bedin
- Lebt und arbeitet in Stuttoart

Katja hinterl ieß gleich beim ersten Gespräch mit den
Verantwortl ichen der Schwabenbuhne einen recht
guten Eindruck. Sie trat mit jugendlichem Elan auf und
überzeugte mit erfolgversprechenden ldeen zt)
unserem Sommerstück. Auch beiden Proben merkten
wir, wie sie mit Feingefuhl das Charakterist ische aus

den einzelnen Figuren herausarbeitete. Es machte uns
allen vielSoaß, mit ihrzu arbeiten,

Wir stellen ein paar Fragen an sie:

Katja, was hatdich gereizt, das Engagement beider
S chw ab en b ü h ne anzu n e h m en ?

Zuallererst natürl ich das Stück. Das Wiener Volks-
theater interessiert und begleitet mich seit einigen
Jahren, denn ich habe auch meine Magisterprüfungen
über dieses Genre abgelegt. Zudem habe ich eine Zeit
lang in Wien gelebt und das Volkstheater hautnah
erlebt. Dann war aber ausschlaggebend, dass die
ersten Gespräche mit dem Vorstand der Schwaben-
bühne sehr gut vediefen und meine Konzeption für das
Stück an der SchwabenbÜhne angenommen wurde.
Die Offenheit und Neugierde von beiden Seiten ist eine
Voraussetzung für gute Zusammenarbeit und diese
Basis war sehr schnell erreicht.

Was ist das Besondere an Freilichtaufführungen?

Freil ichtaufführungen gehorchen im Vergleich zu
,, lnnenaufführungen" eigenen Gesetzen. Das eine ist
natürl ich die Spielwerse: Die Spieler müssen ,,grÖßer"
spielen als drinnen. Das zweite ist der,,Raum", der auch
größer ist und wenn man das Wetter dazu nimmt, gibt
es immer wieder neue Überraschungen. Hinzu
kommen andere Licht- und Tonbedingungen und die
Kostüme müssen frei l ichttauglich sein. Dies sind
handwerkl iche Aspekte, ausschlaggebend ist jedoch,
dass es wunderbar ist draußen, noch dazuin einer so
schönen Stadt und auf einem so schönen Gelände wie



l<onzepte für

mouc
?lanung unä
Ausführun q von
I Hauegärten ahristoph mauah
D Gartenum7eeraltunyen aiahheiinolraße 7' b9201 altenetad
D Terrassen-,tNege- und tel,0 8337175557 .fax7555b

?latzbefeeligungen
D Raoenansaaten und

9epflanzungen
I Dach- und

Faeeadenbegrünungen
I Teichen und giotooen

Verband
Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau Bayern e. V.

?fle ge v on ? riv at gärten
Zaunbau
Hilf e st ellun g b ei allen
fachlichen Fragen
?flanzen- und M ateriallief er un a
für den Selbetan

MAX HUBER
Spenglermeister Sanitäre

Installationen

ILLERTISSEN HAUS-UNd
Rosenstraße 9 KÜchengeräte
Telefon 07303/3483 Progas-Vertriebs-
Fax 07303/43886 stel le

BUCHHANDLUNG ZANKER
llledissen, Hauptstr. 22, T el. 07 303/3660, Fax 42851

Emai l :  Buchhandlung-Zanker@t-onl ine.de

Kinder- und Jugendbücher, Belletristik
und Sachbücher, Ratgeber, Hobby und Sport
Reise- und Wandedührer
Landkarten und Globen, Fachzeitschriften

In der Zukunft getrost die Seele Werden Sie jetzt VorscrgeAlrll,,
baumeln lassen" Wer kennt esnicht, denn: Vorsorge wartet nicht.
diesesangenehmeGefühlStarten Sie Die Ilotline für Ihre Terminver-
noch heute in Ihre gesicherte Zu- einbarung: 07303) 176-0.
kunft:

ELt Jl lert isser Bank
III
@w

IJhren' Schmuck' Sonnenbrillen
I(nderbestecke' Pokale

Ferngläser' Theatergläser
\Mir reparieren Uhren aus Uromas Zeiten

über 3S Jafrre

89257 Illertissen ' Ulmer Str. I
Tel . :  07 3 03 I  35 45

Uhrmachermeister



dem der Schwabenbühne, zu arbei ten und dem
,,Dunkeln" der Innenräume entf l iehen zu können. Diese
Magie dem Publikum weiterzugeben und eine gute
Geschichte zuerzählen ist eine der Hauptaufgaben und
ich bin s icher,  dass s ich dem Zauber der Frei l icht-
auffuhrung keiner entziehen wird.

Wie empfindest du das Arbeiten mit Hobby-
spielern?

Mit groBem Respekt und Bewunderung. Denn es ist
nicht so selbsiverständlich, dass man neben seinem
Tagesgeschäft sich so leidenschaft l ich dem Theater-
machen widmet. Wenn man sieht wie jeder, der an
dieser Produktion mitwirkt Zeit,  Energie, Liebe und
Ernsthaftigkeit investiert, muss man als Profi und auch
als Zuschauer den Hut ziehen.

Welche Anforderung stellst du?

Zuallererst Offenheit für meine Sicht der Dinge, sich
darauf einzulassen und es auszuprobieren. Dann das
Spiel mit den Kollegen untereinander und Verständnis
für die Geschichte. Und auf leden Fall: Lust und Laune.
Dies ist bei der Schwabenbühne eine der leichtesten
Radinnr rnnanuvvi l  r \ rur  r \ rvr , .

Dem Regisseur einer Berufsbühne stehen viele
Assrsfenfen zur Seite. Welche Assrsfenfen wären
bei einer Hobbybühne wünschenswert ?

Über mangelnde Mithi l fe kann ich nicht klagen. Jeder,
der anoacken kann unterstutzt mich und schaut wie wir
es noch besser machen können.

Katja, du bist auch Dramaturgin. Könntest du uns in
ein paar Sätzen erklären, worin die Arbeit einer
Dramaturgin besteht?

Dramaturgen begleiten die Produktionen, erarbeiten
das Programmheft, kümmern sich um die Presse-
informationen, begleiten das Publikum in vielerlei For-
men und sind die Schnittstel le zwischen Produktion,
Intendanz und Publikum. Ein sehr breit gefächerter
Aufgabenbereich und der interessanteste fur mich ist
vor al lem neben dem Schreiben auch die Zusammen-
arbeit mit Autoren und die Verantwortl ichkeit fur die
künstlerische Linie eines Hauses.

Welche beruflichen Wünsche, Pläne und Ziele hast
du?

Zuerst ein Wunsch: dass die Zuschauer auch in Zukunft
das einmalige deutsche Theatersystem unterstützen
und für den Erhalt dieser reichen Theaterlandschaft
weiterhin ihren Beitrag leisten wollen. Mein größter
Wunsch und Plan für die Theaterzukunft ist es, mit al l
meinen großartigen Freunden am Theater gemeinsam
ein Haus zu leiten.

Könntest du uns auch deine Hobbys verraten?
Schwimmen, schwimmen, schwimmen und viel  v ie l
Musik,  am l iebsten aber mit  Freunden und Famil ie
zusammen Fußball gucken, gri l len und Bier tr inken.

Katja, danke fur das Gespräch!
Das Interview führte Hans Aigner



{6M / feirzvwi@MM fTyvsn!

FeneEu
-\u i t r?t^AA"-Ut lTtv Ln-v

,o'".,*-![[d,ffiffiffi# *\S Rauer
in nrertissen ''w '\v BaU- u, Beionsanierungs GmhH

% Fachberatung % High-tec

,w spachter- u. A oo'rur\uo rbmischanlase

Lasurtechnik fR %Fassadengestal tung

%

%

%

%

Fa rbkonzepte

Maler-  und
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Gabi Bartels
Kostümbildnerin

gabi bartels, seit 2O0O wahlhamburgerin, arbeitet hier
als regisseurin fur neues musiktheater (neues
musiktheater im sinne von
kagel, abgegrenzl zu
oper, operette und musi-
cal ,  a ls musiktheater,  in
dem innerhalb symbiot i -
scher beziehungen von
text ,  musik,  Ianz,  mult i -
media und bi ldender
kunst klangliches denken
in aktion umgesetzt wer-
den). aktuelle stücke sind
'zci t  c ler  ennel  c in himm-
l isches ln lermezzo zwi-
schen hugo wolf  und
meret oppenheim' und
'pix ie land -  e in zauber-
stück für  k inder ' .  gerade
premiere hatte das kam-
merstück 'p latero y yo' ,
kurzprosa von juan ramon
iim6nez vertnnt fUr er-ltt  I  tvt  tv l t

zählerln und konzert-
gitarre von mario castel-
nuovo-tedesco. die ur-

kompositionen für e-gitarre, l i feperformance und
filmsequenzen, die der poesie von jim6nez folgen.

zahlreiche assistenzen und
tourneebegleitung für regie/
bühne/ kostüme/ choreo-
graphie bei marie therese
jossen'orfeo', festspielhaus
baden-baden, marc bo-
gaerts 'pur t i  miro '  t r ient ,
bozen u.a. ,  phi l ip ar laud
'metamorphosen der me-
lancholie' frankfurt, berlin
u.a. ,  jonathan moore 'drei
mal sterben' feldkirch und
nicht zuletzl pelra weikert,
die sie während des stu-
diums auf einem opernkurs
von jeunesse musical  für
mozarts 'zauberf löte '  ken-
nenlernte. es folgten neben
dem kulturwissenschaft-
l ichen magister-abschluß
(2000) weitere projekte mit
petra weikert wie 'herzog
blaubarts burg' von debussy
und ' la chute de la maison

sprungl iche version erhäl t  e inen rahmen aus usher'von bartok und erste eigene projekte.





Der Bauer als Mill ionär
nach Ferdinand Raimund

Regie
Kostüme
Kostümbildnerin
Musikalische Leitung
Bühnenbild und
Bühnenbau

Bühnenkunstmaler
Licht

Tontechnik

Technikassistenz

Plakat
Programmheft
Verpflegshäusle
Abendkasse

Lakrimosa
Bustorius
Ajaxerle
Zenobius
Die Zufriedenheit
Die Jugend
Das hohe Alter

Katja Prussas
Ursula Kreis
GabiBartels
Dieter Häckh
Katja Prussas, Gabi
Baftels, Josef Hutzler
mit Mitgliedern der
Schwabenbühne
Johannes Riggenmann
Mandy Production
Andreas Mauer
MusicalWorks
Wolfgang Tupeit
Manfred Trunk und
Harald Obst
Hans-Dieter Schwartz
Johann Aigner
Sandra Muller
Inge Mi l ler

Annemarie Schmidt
Robeft Konrad
Ralf Ziesche
Siegfried Rathke
Petra Dürr
Martina Dippel
Josef Graf

Amor
Der Neid
Der Hass
Tophan
Nigowitz

Weise Zauberin
Wurzel
Lottchen
Lorenz
Karl
Tischler
Schlosser

Statisten

Johann Aigner
Josef Hutzler
Georg Strang
Erika Feltes
Hermine Langenwalter/
llona Oeftl
Erna Mayer
Gustav Schlögel
Elisabeth Schmidt
Hubeft Bolkaft
Johannes Neuhäusler
Josef Szekely
Ralph Sußmuth

Ann-Kathrin Huwer
Stefan Huwer
Marion Markthaler
Sandra Obermüller
Heinz Rössler
Emanuela Rössler
Martina Dippel
Vivien Tissen
Kathleen Gehrt
Roswitha Drechsel



) nUfu Haustüren
SondermaJSe oh ne AuJpreis

) nUru Sektionaltore
aus Holz oder Stahl

) nurU Kipptore
massive Tore nach MaJ3

) nUfU Torantriebe
a uch n achtrög li che r Ei n ba u

) nuru Hoftore
Dreh- und Schiebetore

) nUrU Saunawelt
neuen Katalog anfordern

> RUKU Infrarotwärme
6 Badearten in einer Kabine

) nUrU Dampfbäder
wir erfüllen lhre Wünsche

:""""""""""""'
i nUXU nontage-Fullservice :a RalKaJ Montage-Fullservice :
i - Renoviercn leicht gemachtl i
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e--#H[f;ü--tduner
Auch samstags von
9.00- 12.00 geöffnet!

RUKU GmbH & Co. KG
Dietenheimer Straße 5t
89257 l l lert issen
Telefon o73ojl173-o

Hochwertige
Ausstellungsmodelle ,
zu günstigen Prelsen!

4)
!
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i  ohrrod & i,P'oshion ffr{:.,
Dynamik

ist keine Frage des
Alters,

Bei uns f inden Sie
genau die Fahrräder,

die Sie so
richtig in Schwung

bringen,
Ansehen und
probefahren!

und vor allem haben Sie mit unse-
rem Service auch nach dem

Kauf kein Theater,

Wir beraten Sie fachlich kompetent,
maßgeschneidert für jedes Alter,

O Mountainbikes O Bikewear
O Trekkingräder O Sportswear
O Rennräder O Regenbekleidung
O Citybikes O Zubehör

Memminger Stroße l8 . 89257 lllertissen
E-Mail  :  fahrradshop. utz@t-onl ine.de . www.fahrradshoo-utz.de



Spielerportrait Som mer 2003

Annemarie Schmidt
,,Lakrimosa"

Petra Dün
,,Die Zufriedenheit"

Josef Hutzler
,,Der Neid"

Robed Konrad
,,Bustorius"

Madina Dippel
ni^ t t ,^^^Aa

,,ut | '  uuvot ru

Georg Strang
,,Der Hass"

Ralf Ziesche
,,Ajaxerle"

Josef Graf
,,Das hohe Altef'

Erika Feltes
,,Tophan"

Siegfried Rathke
,,Zenobius"

Johann Aigner
,,Amor"

Hermine Langenwalter
,,Nigowitz"



Das
Geheimnis Diese Konstruktion macht den härtesten Boden

weich und elastisch
So wird
o das Stehen und Gehen im Alltag plötzlich zur

Freude
o das Wandern und Joggen (auf-, abwärts) spaßig

und erholsam
o das Rolltraben (lntewall mit Walking tt Jogging)

zum besten Fi  tnessLraining

wirkt auch unterstützend bei:
o Bein- und Fußschmerzen im Alltag
. Haltungsproblemen
o Schlechter Durchblutung von Füßen und Beinen
o Übergewicht
o Schwangerschaft

des

Wi '*
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SCHNITZLEIN'S
SANITATSHAUS &

ORTHOPADIE-TECHNIK

Am Weiher 11
89257 ll lertissen
Tel. :  0730317904



Gustav Schlögel
,,Wurzel"

Elisabeth Schmidt
,,Lottchen"

Hubed Bolkan
,,Lorenz"

Johannes Neuhäusler
,,Karl"

Dieter Häckh
,, m u si kal i sche Leitu ng "

Johannes Riggenmann
,,8ühnenkunstmaler"

Statrsfen;
stehend: v. l i  n, re
Erna Mayer
Josef Graf
Heinz Rössler

lncaf QzalzaIr

Ralph Süßmuth
Marion Markthaler
Stefan Huwer
Sandra Obermüller

sitzend:
Erika Feltes
Emanuela Rössler
Vivien Tissen
Martina Dippel

Hermine Langenwalter



W IR BIETEN
ffi N alurfro st f ür Sieru.

A M aturkosr
Wahien Sie in unserem Noturkostloden ous I000 verschiedenen
Noturkostortikeln.

Käser lrttch- gnd so/a produkrel$
Wir führen ein breites Sortiment on Milchprodukten und Köse.
Überteugen Sie sich von unseren Kösespäziolitöten!

Brot
Töqlich oußer montoos hoben wir bockofenfrische Brote
biologischem GetreiJe der Region im Angebot.

ous

Wir sind fas+
irrrrrrer für Sie da!

Montog, Dienstog
und Dännerstogi
9 -  12.30 Unr

und
l5-18Uhr

Freitog
9- lBUhr

Mittwoch und So.mstog
9 -  12.30 Uhr

Noturkost Stolz
Dietenheimer Str. Z

89257 lllertissen
Tel./Fox 07303/904455

Fisefi, Fleiseh und Wursl
Probieren Sie unsere leckeren und obwechslunosreichen Fleisch-
und Wurstworen sowie fongfrische Forellen voi Biolondhafen der
Region.

Obst und 6euüse
Sie erholten bei uns frisches Gemüse und Obst ous
kontrolliert biologischem Anbou. i:: ,\

\

\t/ein -t
Wir hoben fUr Sie co. 50 Weine ous verschiedenen Löndern ous-

Kosrrletif<

ortikelzur Körper- und Gesichtspflege sow'ie dekorotive Kosmetik.



Der Bauer als Mill ionär oder
Das Mädchen aus der Feenwelt

Orginal-Zaubermärchen mit Gesang in drei Aufzügen
von Ferdinand Raimund. Musik von Joseph Drechsler.

Entstehung im Herbst 1825, Uraufführung am 10.
November 1B2B im Theater in der Leoooldstadt/  Wien

Ränkespiel zwischen guten und bösen Geistern um
das Schicksal des Fortunatus Wurzel

Der Verbindung der Fee Lakrimosa mit  einem lrdischen
entspross eine Tochter, Lottchen. Diese Tochter will La-
krlmosa mit dem Sohn der Feenkönigin verheiraten. Fürdiese
Vermessenheit wird Lakrimosa mit Arrest im Feenreich
bestraft, muss ihr Baby Lottchen einem armen Waldbauern in
Kost geben und darauf vertrauen, dass Lottchen vor der
Vol lendung ihres 18. Lebensjahres einen armen Mann
heiratet, der ihre erste Liebe sein muss. Doch Fortunatus
Wurzel; Lottchens Ziehvaler, inzwischen dank des Neides
zum Millionär geworden, hat eine efträglichere Heirat im Auge
und jagt Lottchen, die den armen Fischer Karl  l iebt,  aus
seinem Haus. Wurzel schwört, erst wenn alle Kraft aus ihm
gewichen sei, wolle er die Ehe zwischen Lottchen und Karl
gestatten, Das Zauberspiel macht's möglich - Wurzel erhält
, ,Hohen Besuch" und wird vom kraftstrotzenden Mil l ionär
zum müden, kranken und armen Mann. Lottchen indessen
verirrt sich in einem Tal und trifft eine freundliche Dame, die
Zufriedenheit. Mit Hilfe der Zufriedenheit und Amor,
unterstützt von Ajaxerle, Bustorius und anderen befreun-
deten Zauberern Lakrimosas, gelingt es Lottchen ihren
Fischer Karl zu finden. Dieser hat sich aus Verzweiflung mit
Hass und Neid verbündet,  um reich zu werden. Al les wird
aufgeboten, um Karl aus den Fängen des Neides und des
Hasses zu befreien. Schlussendl ich gel ingt es auch Fortu-
natus Wurzel zur Raison zu brinoen.

Geld allein macht nicht glücklich!

Das Wiener Volkstheater,  dem sich Ferdinand Raimund
verpflichtet fühlte, hat sich zu Beginn des 19. Jahrhunderts
mehr und mehr auf Parodien und Sat iren konzentr iert .
Raimund wollte sich bewusst davon absetzen und nannte
sein Stück ein ,,romantisches Orginal Zaubermärchen" und
zeigte damit, dass er nicht parodieren, sondern Zauber- und
Märchenspiel  mit  Figuren aus dem Volk verbinden wol l te.
Raimund machte das romantische Märchenspiel  wieder
lebendig und DER BAUER ALS MlLL|OI\AR ist zudem durch
und durch eine Studie lebendigerVolksposie.
Wie viele Stücke des Wiener Volkstheaters, beginnt auch
dieses in der Feenweit. Der Kern der Handlung ist jedoch die
Welt des Waldbauern Fortunatus Wurzel. Am Leben dieses
Bauern demonstriert Raimund die seelisch verheerende Wir-
kung plötzlichen Rerchtums. Die Geschichte vom einfachen
Bauern, der zum Geldmil l ionär und dann durch al lerhand
Prüfungen der Feen- und Geisterwelt  zum Mil l ionär des
Glücks wird, Während die Zauberwelt an Wurzel zerrt und
zieht, trinkt und singt sich Wurzel unberührt von allem durch
sein Leben, indem nichts so ist, wie es scheint. Wurzelwird
zum eindringl ichen Sinnbi ld i rdischer Vergängl ichkeit .  Die
Lieder ,,Brüdedein fein" und ,,Aschenlied" gehören heute zu
den bekanntesten Wiener Volksl iedern. Die Menschen
wissen nicht wie ihnen geschieht: seltsame Magier tauchen
auf, seltsame Dinge passieren, seltsame Wege müssen sie
gehen, seltsame Spiele müssen sie spielen um zu erkennen,
dass sie nicht dem schnöden Reichtum verfal len sol len,
sondern die wahren Dinge des Lebens wie Liebe und
Zufr iedenheit  f inden müssen und dabei nicht vergessen
sol l ten, dass ihr Leben mit  übersinnl ichen Mächten ver-
flochten ist. Dieses romantische Zauberspiel ist eine Absage
an die lgnoranz, Vermessenheit  der Menschen und an die
Verherrlichung des Reichtums. Aber es ist vor allem ein Stück
über die Vergänglichkeit des Lebens und die Kraft der Liebe.

Katja P russas, Reglsseunn



Darfs ein bißchen Meer sein?
Sole, Sport ,  Sonne, Sauna, Spaß, Schwimmen, schwitzen,
schwupsen. Das al les gibt 's  im Naut i l la in l l ler t issen, dem
Meerlebnisbad für die ganze Famil ie!  Hier f indet man
Whir lpools,  25-Meter-Sportbecken, Wi ldwasser,  Kinder land,
Dampfgrot te,  Riesen-Röhrenrutsche, Thermal-Solebecken
und und und.
Besonders schön ist  der Aufenthal t  im neu gestal teten
Saunaland, Angenehm ins Schwitzen kommt man 2. ,8.  in der
Rosensauna. Sanfte Entspannungsmusik schmeichel t  den
Ohren, während in regelmäßig wechselnden Farben gebadet
und die posi t iven Schwingungen des
echten Bergkr istal ls empfangen
werden. In der Wald Msauna fühl t  man sichf f i

il,'I';.:Jäll'ff,d Wd L€ #l/u #Voselst immen und ^ {eer lebnisbad l l ler t issenf^:L:lffiiil,""")-ä".ä

se gibt  es in der Almsauna, dem r iesigen Blockhaus im Hof.
Dort  f inden in einer mit te la l ter l ichen Atmosphäre bis zu 50
Gäste gleichzei t ig Platz.  Die Er lebnis-Aufgüsse werden stündl i -
che zelebr ier t ,  mal mit  Eis,  mal mit  Salz,  mal mit  Früchten oder
Überraschungen. Einzigart ig im Naut i l la ist  das neue
Saunafass.  Es handel t  s ich um einen über zehn Kubikmeter
großen Holz-Bott ich,  der im inneren eine Temperatur von 80
Grad aufweist  und bis zu zwölf  Personen Platz bietet .
Zwischen den Saunagängen empf iehl t  s ich übr igens eine fach-
männische Massage. Gleich zwei ausgebi ldete Masseure ver-
schiedener Fachr ichtungen kümmern sich um ihre k le inen
Blessuren und großen Verspannungen. 0b Sportmassage,
Lymphdrainage, Fußref lexbeha ndlung oder gar ayulved ische
Ölmassage -  im Naut i l la f indet s ich für  jeden das Richt ige.
Für das le ib l iche Wohl stehen durchgehend das
Restaurant, ,Käpt 'n Nemo" und die Saunabar zur Verfügung.
Bei  den günst igen Eintr i t tspreisen steht einem erholsamen
Aufenthal t  im Naut i l la mit  der oanzen Famil ie somit  n ichts im
Wege.

N a ut i l la

Gottfried-Hard-Stra ße 6
89257 l l lert issen
Tel.: ++g(o)z: 0317427 44
Fax 427 45
info@ naut i l la.com
www.naut i l la.com

ANFAHRT
47 Kempten - Ulm, Abfahrt
|  |  lert issen, Am Stadtrand
Richtung Dietenheim

öffnungszeiten
Tä91.9-22 Uhr,  Di .6.30-23 h
(FKK im ganzen Bad 20-23 h),
Fr.  und So.9-23 Uhr
(Romantik-Abend 20-23 h)
Eintrittspreise
Sportbad: Erw. € 5 (2 Std.)
€ o,so (4 Std.), € e (Tag)
Famil ien:€ 12(2Std.) .
€ t  s (+ Std.) ;  € 18 (Tas)
Sauna+Bad: Erw. € 8 (2 Std.)
€ g,so (1 Std.), € r r (Tas)

Badespaß für die ganze Famil ie



Besetzung Jugend
Mitternachtsbraut
von Horst Helfrich

Rollennamen

Jean Knipperding
Gluteisen
Kristian Knipperding

Nellie Knipperding

Marika
Mine Krumborn
Suse Semmelbiss

Aurelia
Die häßliche lsabella
Die schöne lsabella

Frau Cravelia Diabolos

Frederike Haubenstich
Anna
Glöckchen
Linde
Vera
Tine
UIz
Dudel-Fritz
SamuelNickel
Eule

lm richtigen Leben

Christian Huber
Sebastian Weißenberger
Dorninik Balhray/
LorenzHutzler
Julia Puchinger

Rebecca Giebelhaus
Eva Grimm
Kathrin Kanz

Kerstin Lang
Verena Rößle
SteffiRittler

Ulrike Zeller

Daniela Dirr
Anna Tschaffon
Sandra Gestle
NathalieWais
Yvonne Rittler
Marina Rittler
Phil ipp Muller
Jonathan Tschaffon
Michael Przewodnik
Deniz SaraAtli

Fassbinder

Kober-Magd
Lockenfranziska
Frau Pöppelburg

HOtKa-Lrese
Rieke Lilienfee

Spielleitung

Musik
Musiktexte
Musiktrainer
Bühnenbau

Kostüme

Maske

Licht
Ton

Anja Engelhart/
Julia Giebelhaus
Stefanie Doll
Johanna Mensch
Judith Bürzle

ToniGel ler
Katja Gresz

Thomas Boxhammer
Jul iaAigner
Stefan Schlögel
Christoph Schlander

Matthias Glogger
ToniGel ler
MichaelBergmann
Christoph Schlander
Thomas Boxhammer
Christian Huber

Gertrud Müller

Jul iaAigner
Sabine Kadeltshofer
Alle Mitspieler

Harald Obst
Manfred Trunk



. . .  fängt mit der Tür an.

.Zimmertüren

. Haustüren

.Vordächer

. Fenster

.Markisen

.Ganzglastüren

.Laminatböden

. Pezeafloor-Fußböden

GmbH
KARLETSHoFE R }!%F1l[:5ff '
BAU f LE Rfl E NlIt= 7ät lözs oa r ao zz

Fax.0730616201

Wir empfehlen unsere
Mühlenproduktez

o Weizen- und Roggenmehle
o Dinkelmehl
o echwäbisahee 5 pät zlemehl
o 5chrote
o Vollkornmehl
o Weizenkeime
o eowie vereahledene Mühlenmüsli

UOGTMUHTEN ITLERTISSEN
GmbH & Go. KG . Memminger Straße 26
Telefon 07303/9695-0 . Fax 07303/9695-25

Rathaus-Sfüberl 6u
Geptleet

speisen in
9emüflicher Service -.*

Besuchen sie unser rn Bief*affen!
Josef-Forster-Straße 4 . 89257 lllertissen-Au
Telefon 07303 / 5513 . Fax 07303 / 42894
Auf lhren Besuch freuf sich Familie Kuisl

Party-
Kompleff-

ffiäffiffi rs$essreuns:



Die Spieler der Schwabenbühne Jugend



Jonathan Tschaffon

Sebastian Weißenberger

Jul ia Puchinger Michael Przewodnik

Christian Huber Daniela Dirr



Stefanie Doll

Judith Bürzle

KatjaGresz

Dominic Bathray

Toni Geller Denis SaraAtli



Wintergärten in Holz-Alu,

S ler
lnnovativ seit 1851
Fenster- H austü ren -Wi ntergärten
Otto-Lei mer-Straße 2, 89165 Dieten hei m/l I ler
Telefon (07347) 9650-0, Fax 9650-10

NEU: SGmlcr-Wintergarten mit
Klimagerät lm Winter heizen
-im Sommer kühlen
I nternet: www.semler-fenster.de
E-mail: semler@semler-fenster.de
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BuncrrnrScHExrn
Vohringen-Thal

(o 7j o6) 5z 65

Matthias Glogger
Der Komponist

Wir sind die Künstler,
wenn es um

gutes Essen geht!

@
I.iiwENBRAu

-
th, f.4!!l499Ug!!4 :hr frendliclres t'""'-- . WefkZeUge

EdI5;.f;1EFI - Beschraji
=Err r=E7 . ElektrOwerkzeuge

EIsENWAREN .  Schl ießtechnik
MEEELLSFIELWAREN . Gartengeräte

Eisenwaren

89257 l l lert issen .  Vöhl instrasse 7 .  MOdel lspielwaren
E Kundenporkplou vor den Hous . Modelleisenbahnen



KURZWAREN & NAHMASCHINEN
ZUSCHNEIDESERVICE & STOFFE

Gertrud Müller .Memminser Straße 9 . 89264 Weißenhorn



Bühnenbau-J ugend

Werarbeitet,  darf arlch lr inken All  urd zu versink[ man im Bühnenbild

Ob das wohl passt? Seit Tagen warte ich auf die göttliche Eingebung



gr
Zimmerei
Holzhausbau
Bedachungen
Sanierung
Schreinerei

Fenster
Haustüren
Türen
Treppenbau
Einrichtungen

89281 Altenstadt
Telefon 083371284
Tefefax 0833711260



Berichlzum Tribünen-
U berdach u n gs-Vorhaben
von Bauleiter Josef Graf

Als das alte, hölzerne Festzelt mit den Ausmaßen von
ca.10 x 25 m und ca. 4 m Höhe wegen starker
Sicherheitsmängel nicht mehr zulässig war, trugen
wir die morschen Stützen und Dachbinder ab.
Schon damals kam der Wunsch auf,  für  unsere
Zuschauer ein festes Dach zu errichten, um das
all jährliche Auf- und Abbauen eines Zeltes und das
Abdecken der Holzbestuhlung sowie die Leih-
gebuhren von ca. 15.000, - DM pro Jahr zu sparen.
Die ersten Überlegungen und Vorentwürfe gingen
von einer gebrauchten Stahlbinderkonstruktion aus
dem Jahre 1951 aus, die in Dietenheim zum Abbruch
angeboten wurde. Eine Bauvoranfrage auf dieser
Basis wurde beim Landratsamt Neu-Ulm eingereicht
und vom planungsrechtlichen Standpunkt aus das
erforderliche Einvernehmen des Denkmalschutzes
erteilt. Jedoch hätte diese alte Stahlkonstruktion den
statischen Erfordernissen einer ZuschauerÜber-
dachung für ca.  500 Personen nicht  genugt.
Obendrein hat das Landratsamt eine spezielle

Brandschutzbeschichtung gefordert, und ein neues
Dach und Seitenwände wären auch erforderlich
geworden. Also wurde aus dieser Halle nichts.
Nun konnten wir  auf  Grundlage der genehmigten
Voranfrage an die Planung einer zu einer Frei l icht-
buhne passenden, f re i  gespannten Tr ibÜnenÜber-
dachung gehen. Aus ökologischen, akustischen und
brandschutztechnischen Gründen entschieden wir
uns fur eine Holzkonstruktion mit Brettschicht-
bindern, Dachschalung mit hellen Brettern und einer
Dachhaut mit Gründach. Das Dach ruht auf sechs
stabi len Rundsäulen, die Nord-,  Ost-  und SÜdsei te
wurden mit  e iner unbehandelten Lärche-Stulp-
schalung geplant.

vom Landratsamt Neu-Ulm genehmigt.  Als Son-
derbau fur den Aufenthalt von ca. 500 Menschen
wurde zur Auflage gemacht, vor Baubeginn eine von
einem anerkannten Fachingenieur geprÜfte statische
Berechnung vorzulegen, was auch gemeinsam mit
dem Zimmerer bewerkstell igt und vom Büro HÜnlein
aus Memmingen abgesegnet wurde.

Der so gefertigte Eingabeplan wurde im April 2001



IKARGERry
Wir wünschen der Schwabenbühne eine erfolqreiche
Saison 2003.

Vorspielen können wir lhnen leider nichts, dafür bieten
wir  lhnen:

- Hochwertigen Korrosionsschutz durch Feuerverzinken
- Beratung von der Konstruktion bis zur Nacharbeit
- Norm- und Sondergitterroste
- Bring- und Abholservice mit eigenem Fuhrpark

Franz Karger
Metallbearbeitungs GmbH
Josef-Henle-Straße 8
89257 ll lertissen

Telefon 07303/16'1-0
Telefax 073031161-29
info@ZinkABC.de
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Der Signum eröffnet eine neue
outomobile Klosse. Mit seinem
einzigortigen Desig n, sei ner
oußergewöhn lichen Flexibil i töt,
exclusiver Ausstottung und
wegweisender Tech n ik eröffnet
er eine neue Klosse:

Die Signum CIqss.
Kommen Sie zur Probefohrt!

Autohaus Weikmähh o,o,
lllertissen
Siemensstr.l

Senden
Kemptener Str. 40 Opel - Frisches Denken

für bessere Autos.

.-fffi;ff-p.
i,e,.$;;1,,. Heimdienst

Partyservics
Lenaustraße 35

89165 Dietenheim



Zwischenzeitlich fertigten wir ein Modell im Maßstab
1 :50 des geplanten Baues an, um in der Saison 2002
Bausteine verkaufen und allen Freunden der
Schwabenbühne eine Vorstel lung des Gebäudes
vermitteln zu können.

Nach Spielende der Saison 2OO2 wurden dann die
Beton- und Zimmerarbei ten unter einheimischen
Firmen ausgeschrieben. Erfreulicherweise erhielten
wir fast alle Angebote mit knapp kalkulierten Preisen
zurück. Die Vergabe erfolgte an die jeweils bil l igsten
Bieter Stefan Galster (Baumeisterarbeiten) und
Richard Möst (Zimmerarbeiten),
Trotz schlechten Wetters mit viel Regen führte die
Firma Galster die Betonarbeiten zügig durch, sodass
die Firma Möst schon gleich nach der Winterpause
mit  der Err ichtung der Holzkonstrukt ion beginnen
konnte. Bei dieser Gelegenheit möchte ich die gute
Zusammenarbeit mit Herrn Galster und Herrn
Richard Möst bei der Lösung von speziellen Details
dankend hervorheben. Nach Fert igstel lung der
Zimmerarbeiten konnten wir mit den Spengler-
arbei ten,  bei  denen unser Spielerkol lege Georg
Strang freiwil l ig tätig war, fortfahren und am Sams-

tag, den 30. März 2OO3 mit der Verlegung der Dach-
abdichtung beginnen. Als nächstes stand das Auf-
bringen des Erdsubstrates und die Ansaat des
Grundaches an.
Mit diesen Arbeiten war der große Brocken der
Bühnenüberdachung geschaff t ,  der für  uns einen
finanziellen Kraftakt darstellte. Die restl ichen Ar-
bei ten,  wie z.B. Geländeangleichung, Ergänzung
der Treppenaufgänge, Beleuchtung etc. bewerk-
stell igten wir in Eigenleistung. Noch ein Wort zu den
Kosten: Die reinen Baukosten werden sich auf ca.
-^^^^^ '78 000 € belaufen, Bei einer Zuschauerzahl von 500
ergibt das 156, - € pro Sitzplatz. Damit l iegen wir

wenn man vergleicht, dass andere Freil ichtbühnen
bis zu 2 500,- € pro Sitzplatz ausgegeben haben.
Zum Schluss möchte ich mich noch bei  der
Vorstandschaft und allen Mitgliedern der Schwa-
benbühne fur das mir entgegengebrachte Vertrauen
bedanken und wunsche uns für die kommende
Saison viel Erfolg und recht viele zufriedene
Zuschauer unter dem neuen Tribünendach,

mit  unserer einfachen Konstrukt ion recht günst ig,



Aufrichtfeier der Tdbünenüberdachung am 3. Mai 2003
Ihr Leute hier vom Illertal

Hört was ich zu saeen hab:

Am Schlossberg oben wo ich steh-
ragl jetzt ein Neubau in die Höh-.

Auf starken Säulen in festem Grund
das Dachgesprirr blickt in die Rund.

Der Bau steht da in voller Pracht,
Recht als ein Meisterwerk gemacht.

Versammelt ist um dies Gebäude
die Schar der Baugenossen heute.

Der Richtbaum grußt vom höchsten Punkt
wo er mit seinen Bändern orunkt-

Der Bauherr ist in Stadt und Land
ais Schwabenbühne wohl bekannt,

Wozu die Halle hier wohl diene,
Fragt mancher Blick und mache Miene.

Bald wird hier reges Leben sein
und Zuschauer gehen aus und ein,

dass dies so bleibt istjedem klar,
denn die Schwabenbühne hat so manchen Star.

Leute, die lagsüber bei der Arbeit schwitzen,
um abends in andere Rollen zu schlüpfen.

Sie haben Berufe genau wie wir,
doch lhre Berufuns haben Sie hier

Und ist es nicht spannend, dass der erste Solist,
in Wirklichkeit der Bürgermeister von Altenstadt ist!

Herr Architekt Graf, Ihncn möcht besonders ich danken,
Sie haben alles so gerechnet, dass Nichts gerät ins wanken.

Vielen Dank auch an Sic, Frau Vorständin Schmidt
und nehmen Sie meine Grüße auch an Frau Dürr und

Herrn Boxhammer mit.

Frau Bürgermeisterin Kaiser und Ihrer Räteschar,
Ihnen ist es zu verdanken, dass die Finanzien:ng gesichert war.

Vielen Dank auch an Herm Lokotsch dass für die Konstruktion
w1r dann auch bekamen unseren verdienten Lohnl

Der alten Väter Sitte gleich,
ein volles Glas man mir nun reich'

das um dem Richtspruch zu genügen
ich leeren will in voilen Zügen

Gesegnet sei das neue Haus,
und die da gehen ein und aus.

Hoch

Hoch

Hoch
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Zum 70. Geburtstag
von Uschi

lm Oktober letzten
Jahres feierte Frau
Ursula Kreis, von allen
nur Uschi  genannt,
ihren 70. Geburtstag.
Wir möchten dies zum
Anlass nehmen, ihr
zunächst noch einmal
recht herzlich zt)
gratulieren und ihr
langjähriges Wirken in
unserem Theater zu
würdigen, Angefan-

gen hat es vor ca. 18 Jahren, so genau kann Uschi
das aus dem Stegreif gar nicht sagen, Erna Maier, ein
Gründungsmitgl ied der Schwabenbühne, bat s ie
damals, beim Anfertigen der Kostüme zu helfen. Als
gelernte Schneidedn fiel ihr das nicht schwer und sie
sagte gerne zu.Zunächst half sie nur mit, übernahm
aber bald, aufgrund ihres Könnens und aus Liebe
zum Theater, die Rolle der Kostümschneiderin,
Über mangelnde Arbeit konnte sie nie klagen. Es gab
Jahre, da waren in einer Saison 60 Kostüme für die
Erwachsenen, 12O fur die Jugend und zusätzlich
noch Hunderte für das Kinderfest zu nähen, die alle
zu einem bestimmten Termin fertig sein mussten. In
dieser Zei t  stand die Nähmaschine nicht  mehr st i l l
und je näher die Premieren rückten, desto kürzer
wurden die Nächte.

Es fiel ihr nicht immer leicht ihr Engagement fur das
Theater mit den Aufgaben in der Familie unter einen
Hut zu br ingen, lhr  Mann musste v ie l  Verständnis
aufbringen und wartete so manches Malgeduldig auf
sein Essen, bis die Näharbeiten beendet waren.
Trotzdem unterstützte er sie jederzeit und half mit,
wenn es nötig war. Sein überraschender Tod stÜrzte
Uschi in eine tiefe Trauer. Die Arbeit für die Schwa-
benbühne und das Eingebundensein in die Theater-
gemeinschaft halfen ihr aber, darüber hinweg zu
kommen.
Kostüme für ein Theater anzufertigen ist eine Kunst
für s ich und bedeutet  mehr als nur Kleider nähen,
denn es erfordert viel Sachverstand, Voraussetzung
ist, das Stück und seinen historischen Hintergrund
genau zu kennen und zu wissen, welche Kleider die
Figuren in den verschiedenen Ständen der dama-
ligen Zeit trugen. Uschi hat sich mit der Zeit dieses
Wissen angeeignet,  wobei  ihr  d ie langjähr ige
Zusammenarbeit mit unserem Regisseur Josef
Charvat half. Von ihm lernte sie sehr viel. Inzwischen
erweiterte sie ihre Kenntnisse, beschaffte sich
Fachliteratur und ist nun den Regisseuren ein kom-
petenter Partner, den sie respektieren, ,,Am liebsten
ist es mir, wenn ich nach genauen Vorgaben ent-
werfen kann", meint unsere Schneiderin und zeigt
dabei auf die Kostümentwürfe vergangener Jahre,
die die Wände ihres Arbeitszimmers schmücken. Die
schönsten ließ sie hängen, denn es sind Kunstwerke,
die in ihr  angenehme Erinnerungen wachrufen.
Neben diesen Zeichnungen sind noch viele Foto-
grafien aus den schönsten Stücken dervergangenen
Jahre zu sehen, z.B. die , ,Schöne" in ihrem
prächtigen Kleid aus ,,Die Schöne und das Tier", oder
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Bi lder aus dem Stuck , ,Erdmännchen",  dem
,,Dschungelbuch" und anderen. An diesen Kostumen
erfreuten sich Jahr fur Jahr Tausende von Zu-
schauern.  Auch sprach sich ihre Nähkunst in
Fachkreisen herum und so ist es kein Wunder, dass
so manche Anfrage zum Ausleihen der KostÜme
kommt.
Uschi  kennt v ie le Leute und sie hat es auch
eingefädelt, dass Herr Kränzle uns in seiner Firma
einen großen Raum als Fundus über lässt .  Hier
hängen in Reih und Gl ied Hunderte von Kostümen
und nicht  ohne Stolz geht s ie durch die Reihen und
streichelt l iebevoll über ,, ihre" Kleider, Wer zählt die
Stunden, Tage und Monate an Arbeit, die in diesen
Kostumen stecken? Das ist Uschis großer Beitrag
zum Erlolg der Schwabenbühnel Natürlich achtet sie
auf ihre Kleider und hegt und pflegt sie. Anfangs
musste sie noch viel Erziehungsarbeit bei den
Spielern,  ob jung oder al t ,  le isten und so mancher
bekam einen Rüffel, wenn er seine Kleider achtlos
behandelte oder sogar beschädigte.

Geht eine Spielsaison zu Ende, so kommen al le
Kostüme zu Uschi  nach Hause und werden
gewaschen, gebÜgelt ,  wenn nÖtig gef l ickt  und
wieder in den Fundus gebracht.  Und während die
Waschmaschine noch tagelang läuft, Uschi die
Kleider fl ickt und bügelt, sind die Spieler schon längst
im Urlaub,
Wenn jemand so viel Einsatz für sein Hobby bringt,
dann ist  er  mit  der ganzen Seele dabei .  Uschi
gesteht: ,,Die Schwabenbühne bedeutet mir sehr viel,
sie ist ein wichtiger Teil meines Lebens geworden."
Mit Wehmut blickt sie in die Zukunft, sie weiß, dass
sie eines fernen Tages auch aufhören wird. ,,Das wird
ein schwerer Tag werden, vor dem mir jetzt schon
grausat" ,  meint  s ie,  Aber wir  hof fen, dass uns ihre
Arbeitskraft und ihr Sachverstand noch viele Jahre
erhalten bleiben,
Uschi  -  herzl ichen Dank für deinen außergewöhn-
lichen Beitrag !

Die Mitqlieder der Schwabenbühne
Hans Aigner

+ vielseitig + qualitätsbewußt + kompetent +
O Rasenmäher, motorisierte Gartengeräte
a STIHL-Dienst
O Forstbekleidung O Forsttechnik
o Reparaturen aller Fabrikate
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Wainer Straße 17 '89165 Dietenheim 'Telefon 07347 13456



Schwaben bü hne - Techn ik
Laut und hell  I
In einer Stunde beginnt die Vorstel lung, Erst mal die
Batterien in den Sendern für die Funkmikrofone
wechseln. Die Akteure brauchen die Taschensender
frühzeit ig um sie in ihre Kostüme ,,einzubauen" und zu
verstecken. Bei jeder Produktion eine Heraus-
forderung. Die Proben in zivil laufen ja immer problem-
los. Zu den Hauptproben tragen die Akteure dann
erstmals die phantastischen, von Uschi geschneiderten
Kostüme und das auf Tail le geschnittene Kleid
bekommt durch den Sender eine unubersehbare Beule
an einer außergewöhnlichen Stel le. Hüte sind der
tontechnische Supergau für die auf die Stirn geklebten
Mikrofone. Hoffentlich sind die nicht zugeschminkt.
Die ersten Sender werden abgeholt und auf Funktion
überprüft. , ,Das Kleid steht dir wirkl ich gut" und ,,Hallo
Dicker" begrüße ich die ersten beiden. Der,,Dicke" ist in
Wirkl ichkeit gar nicht dick, sondern ausgestopft.
Trotzdem oder gerade deswegen amüsiert ihn diese
Begrüßung immer. Der t iefenpsychologische Teil  der

Arbeit hat begonnen. Den Schauspielern die Nervosität
etwas zu nehmen und gute Laune vor der Vorstel lung
zu versprühen, fäl l t  mir nicht schwer. Habe vor deren
Leistung auch den größten Respekt. Keine drei Sätze
von den zum Teil r iesigen Dialogen könnte ich mir
merken.
Kopfhörer auf und die auf der Bühne vertei l ten
Mikrofone testen. Die Grenzflächenmikros sind so
flach, dass man sie von der Tribüne aus kaum sieht,
sind aber bei Regen anscheinend der ideale Parkplalz
für Schnecken. Was machen Schnecken eigentl ich,
wenn's nicht regnet? Egal, wenigstens machen sie
keinen Krach. Obwohl, ich hatte schon manchmal unter
dem Kopfhörer den Eindruck, wenn ich ganz genau
hinhöre, dass die eine oder andere Schnecke den
Dialog ganz leise mitmurmelt. Sowieso - Regen und
Mikros,  e in Thema für s ich.  Was haben wir  schon
Mikros gefönt, aber beschädigt werden die
empfindlichen, hauchdünnen Membranen trotzdem bei
jedem Regenguß. Der Preis des Open-Airs.
Hoffentlich ist heute wenigstens Ruhe. lch meine nicht

Harald Obsl Wolfgang TupeitManfred Trunk



in der Tonanlage - die funktioniert. Aber an manchen
Abenden trommelte der Regen schon so laut auf's
Tribunendach, dass man trotzVerstärkung kaum etwas
verstand. Ganz zu schweigen von den Luftkampf-
übungen der Düsenjets offenbar direkt über unserer
Bühne oder die Mähmaschine auf dem Acker direkt
daneben. ,,Nacht(p)f lugverbot"? Wir können uns nicht
beschweren, schließlich sind wir ja auch (Kultur-)
Eindringlinge in der Schlosswildnis und die Geduld des
benachbarten Schlosshotels, das ja jede Probe und
Vorstellung akustisch mitbekommt, ist beispiellos.
Ein Blick in den Himmel- das Wetter scheint zu halten.
Unser Tribünendach ist wirkl ich sehr imposant ge-
worden. Muss ich mich erst noch dran gewÖhnen. Hat
uns aber durch die gut zwei Meter höhere Dachkante
auch ganz schöne tontechnische Probleme beschert.
Manfred schnappt sich ein Funkgerät, ist immer und
überall  zu erreichen. Wenn er mal nicht da ist, bin ich
irgendwie nervös. Noch vor wenigen Jahren als
ehrenamtl icher Tonassistent engagiert, ist er jetzt die
Zentralfigur der Technik. Er macht nicht nur den Ton für
die Jugendvorstellungen, sondern installiert auch Laut-
sprecher, verlegt Kabel unterm Gras, hi l f t  beim
Kulissenbau und ist überallwo sein Name gerufen wird.
Außerdem betreut er auch noch die Website der
Schwabenbühne. Solche Leute sind unbezahlbar.
Insbesondere fur einen Verein. Leute, die kreativ an
einer Sache mitarbeiten und nicht nur passiv
konsumieren, könnten wir locker noch ein paar
gebrauchen.
lch überorüfe noch einmal die CD mit den Ein-
spielungen, lm Studio haben wir  a l le notwendigen
Geräusche und Stimmen aus dem Off aufgenommen,
Donner, Regen, Wind, al les was man so braucht,

mehrfach korrigiert und.den Laufzeiten der Szenen und
Schauspieler angepasst. Manchmal gibt 's sogar
speziel l für ein Stück komponierte Musik. Andy erkl immt
die Treppe zu unserem Container. Sieht noch etwas
müde aus, der Meister der ScheinwerJer und Traversen.
Hat wohl wieder die ganze Nacht eingeleuchtet, Spots
justiert, Pyro-Bli tz-Abschussanlagen vergraben und
das Lichtpult programmiert. Einleuchten kann man
eben nun mal nur wenn's dunkel ist und bis al les r ichtig
hängt und programmiert ist, geht die Sonne wieder auf.
Harry (Mr. Fog) fuchtelt auf der Bühne und gibt Andy
Zeichen. Er hat die Nebelmaschinen instal l ier t  und
wartet auf den Test. Harry hat ein spezielles Verhältnis
zu Nebelmaschinen und kann sich mit  L icht  und
Special-Effects bei den Jugendvorstel lungen immer
austoben.
lch läute zum zweiten Mal. Die Zuschauer strömen mit
Decken und Kissen bewaffnet auf die Tribüne. Ein Blick
zum Kassenhäuschen, dort ist Ruhe eingekehrt. Vor
dem Toilettenwagen sind auch keine Schlangen mehr
und am Verpflegshäuschen (was für ein Wort! Früher
hieß so was ,,Snackbar") stehen nur noch ein paar leere
Gläser auf den Tischen, in denen sich eben noch
äußerst leckere Cocktails befanden.
Nach der Vorstel lung bekommen wir immer Applaus
von den Schauspielern und dem Publikum. Das habe
ich in meiner langjährigen Tätigkeit als Tonmeister
weder am Broadway noch in Brasilien erlebt. lst eben
doch was Besonderes, die lllertisser SchwabenbÜhne.
Das drit te Läuten. ,,Al les klar, Andy?" ,,Klar!" Die
Vorstel lung beginnt,  und wir  Techniker s ind,  wie
meistens, eher leise und unsichtbar, als laut und hell .

WolfgangTupeit



Ausflug der Jugen d 2002
Da es uns im Europapark in Rust letztes Jahr so gut
gefallen hat, war es fur uns klar:

WIR WOLLEN WIEDER HIN!!
Das wurde natür l ich akzeot ier t  und los qinq's zu
einem schönen Abschluss eiiner qenialen Säso"n.

Nie sieht man in den frühen Morgenstunden so viele
fröhliche, lachende Gesrchter, wie an so einem Ausflugs-
tag. Niemand konnte es erwarten. Wir woll ten al le nur
noch nach Rust. Deshalb war auf der 4-stündigen Fahrt
auch eine geile Stimmung im Bus, so dass die ZeiI auf
jeden Fall  schnellvorbeiging. Angekommen, gab es noch
eine Meditation (wie übrigens auch bei der Premiere und
beim Abspiel) mit unserer Aische - Anja Engelhardt - für
Nichteingeweihte. Danach tei l ten wir uns in kleine
Gruppen auf und los gings zu den einzelnen Fahrbahnen:
Euro-Mir, Eurosat, Poseydon und natürl ich auch zum
Silver Star. Al le hatten schon ein bisschen Angst, man
könne mit ihr gar nicht fahren, da eine Woche zuvor ein
Kran in die Bahn gestürzt war. Aber dies war nicht so, und
wir sind alle oft mit 100 Sachen in die Tiefe qefahren. Nach

So sieht ein glücklicher Rust-Fahrer aus

dem tollen Tag hatten wir natürlich genug Gesprächsstoff
für die Heimfahrt. Jeder hatte gewusst, dass wir uns jetzt
längere Zeit nicht sehen würden, darum haben wir die
Heimfahrt auch so schön wie möglich gemacht. In l l ler-
t issen angekommen, mussten wir uns von al len verab-
schieden, was einigen doch sehr schwer gefallen ist. Jetzt
war die Saison 2OO2 ganzvorbei. Aber die meisten gaben
sich einander das Versprechen: Wir sehen uns wieder,
Wenn eS heißt: SCHWABENBÜHNE 2OO3I!I

Eva & Kaddl

Mann, ist Rust anstrengend gewesen Vielleicht hätten wir die letzte Achterbahnfahrt lassen sollen



Jah resausfl ug - Vorhaben
von Hermine Langenwalter

Als unsere Spielzeit mit dem Stuck ,,Jedermann"
erfolgreich abgeschlossen war, standen wir wieder
vor der Frage: ,,Wie werden wir unseren Jahres-
ausflug gestalten?" Nachdem bereits bekannt war,
dass eine große finanzielle Belastung wegen einer
neuen Tribünenüberdachung auf uns zukommen
wird, war ,,Sparsamkeit" angesagt. Ein Prospekt
über Ritterspiele auf Schloss Neuburg an der
Kammel, das ein Vöhlinschloss wie in l l lertissen ist,
machte uns neugier ig und wir  beschlossen: Da
machen wir mit! Die Entfernung war nicht groß und
den Eintrittspreis konnten wir gering halten, weil wir
alle,zu den Rittersleut' passend, mit Gewändern aus
unserem reichhal t igen Fundus von Uschi  e in-
gekleidet wurden. So konnten wir auf dem Gelände
rund ums Schloss alte Handwerks- und Schmie-
dekunst, Spielleute, Gaukler, Spielmannszüge und
vieles mehr bestaunen,
Natürlich war auch ein Angebot an historischen
Speisen und Getränken vorhanden. Mancher von
uns kam sich vor wie bei einem qroßen Freilichtspiel.

Es war ein interessanter und schöner Tag, und
abends brachte der Bus eine gut gelaunte Gruppe
nach lllertissen zurück.

oOvO'
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Rückblick Winter 2002
Hallo, meine l ieben Freunde und Freundinnen der
Schwabenbühne,

ein großer Lebenswunsch von mir ist in Erfül lung
gegangen. lch kam zu Doktorwürden, ohne dass ich
diese lästige Schreiberei erledigen musste. Ja so ist es
passiert in diesem Winter auf der Buhne unseres
Theaters in dem Stück ,,D'r Ocheler", frei nach dem

Schon durch die Anwesenheit des Dr. Burger geht's dem Patienten besser

eingebildeten Kranken von Moliöre. Wenn Sie es nicht
gesehen haben, werden Sie sich wahrscheinlich fragen,
was ist ein Ocheler. Also - das ist ein Mensch, der seine
Krankhei t  zelebr ier t ,  und immer Och, Och, Och und
wieder Och, Och, Och vor sich hinstöhnt, so dass seine
gesamte Umgebung auch merkt, dass er krank ist. In
unserem Stück wurde dieser ochelnde Kranke von
Gustav Schlögel dargestellt. Er hatte eigentlich leichtes
Spiel, da er das ganze Stück nur auf einem elektr isch
verstel lbaren Fernsehsessel saß. Wenn Sie jetzt
denken, für was brauchen wir einen Spitzenregisseur
wie Josef Charvat, der auch heuer wieder dabei war,
wenn nur in einem Stuhloesessen wird.

Was ist wohl in derTasse drin, dass unser Ocheler so grimmig schaut,

Nun ja, da waren ja auch noch die zwei Töchter des
Ocheler, die ältere Geli (Petra Dürr) und die jungere Moni
(Yvonne Rit t ler ,  d ie im Sommer noch in der Jugend
spiel te) ,  d ie um ihn herum wusel ten. Sie versuchten
dem Vater das Leben so angenehm wie möglich zu
machen. Die taten mir  so r icht ig le id,  wie der s ie
tyrannisierle. Natürlich konnten Vater und Töchter nicht
alleine in einem Haushalt leben, so dass man auch noch
eine Haushälterin Hermine (Annemarie Schmidt)
brauchte. Diese hat von Anfang an gemerkt, dass der
Kranke nur ochelt, aber nicht richtig krank ist. Und hier

Nicht ieder der dir auf die Beine hilft. will auch dass du wieder laufen kannst
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kam jetzt ich ins Spiel, als Doktor der Medizin, als
Dr. Thomas Burger. Da ich mit der Geli nicht nur
freundschaftlich verbunden war, sondern sogar ernste
Absichten hatte, beschlossen Geli und Hermine, dass
ich den Vater kurieren sollte. Bloß wie, da er ja alle Arzte
hasste und wenn sie Schwiegersöhne werden soll ten
erst recht. Der Herr Käbele (Thomas Beit l ich), ein
Elektriker, der eine Klingel richten wollte, brachte mich
auf die ldee, die Kleider mit ihm zu tauschen und mich
beim Herrn Schädle einzuschmeicheln, so dass er mir
vertraut. Hier sei angemerkt, dass ich Thomas Beitlich
rate, mehr zu essen, damit seine Blaumänner auch
anoeren passen. Durch eine Unterhaltung beim
Frühstück, d. h. ich habe gegessen, (Blaumann wurde
immer enger) der Ocheler sprach, (wie merkt sich der
Gustl nur so viel Text?) brachte ich den Kranken auch
schon auf den Weg der Besserung' Dagegen aber
arbeitete die hinterhält ige Frau Bleibtreu (Gertrud
Menzel), die mit al len Mitteln versuchte, den Herrn
Schädle zu heiraten, an sein Geld zu kommen und ihn

dann so bald wie möglich unter die Erdezu bekommen'
Dazu engagierte sie den Rechtsbeistand Wohlfahrt
(Wolfgang Lokotsch), der ein geeignetes Testament
aufsetzen soll te und Herrn Balsam (Seppi Hutzler),
einen Schwindler und Hochstapler, der anhand eines
Haares erkannte, dass der Ocheler nicht mehr lange
leben würde. Doch was ist das alles gegen einen Doktor
der Medizin? Nichts,  ich habe ihn mit  e inem kleinen
Trick gerettet, in dem ich so tat, als ob ich von der Leiter
fal le. Der Herr Schädle sprang voller Schreck auf, um
mir zu helfen, so dass al les am Ende gut ausging' Ich
bekam meine Geli,  der Ocheler konnte wieder gehen
und die Frau Bleibireu war vertrieben. Also da passierte
ganz schön viel, so dass es doch ganz gut war, dass
Manfred Trunk einige Scheinwerfer aufgehängt, sich
hinter das Mischpunkt gesetzt und im richtigen Moment
am richtigen Hebel gezogen hat. Danke dafür.

Och, och, warum hilft mir denn koin'r ?

Des einen Lust, des anderen Leid Euer (Dr.)Boxi
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Sommerstuck Jugend
Saison 2002

Liebes Publikuml
lch möchte Sie noch einmal kurz in die Ver-
gangenheit, zu unserem Sommerstück vom letzten
Jahr ,,Die Wawuschels mit den grünen Haaren",
entführen. Doch damit dieses Stück so schön wurde,
wie Sie es sehen durften, war ein langerWeg zurück-
zulegen. Alles begann im Februar mit dem ersten
Treffen derJugend. Nach und nach kamen die ersten
Proben, zuerst in der Aula der Hauptschule und
danach, als das Wetter allmählich schöner wurde,
auf dem Freil ichtgelände. Aber was man auch nicht
vergessen sollte sind die unzähligen Samstage, an
denen das aufwändige Bühnenbild mit unserm Chef
Christoph Schlandererstellt wurde, wiez. B, Gerüste
aufstellen für den großen Berg, Stockbetten, Käfige

und Koffer bauen usw. So
verbrachten wir einige
Zeit auf dem Gelände der
Schwabenbühne. Unser
Regisseur, Boxi und seine
treuen Helferinnen Katja
und Zi l le,  hat ten bis zur
Premiere auch vielzu tun.
Doch endlich am 20.7 .02,
dem Tag der Premiere,
hatten wir alle unsere
Arbeiten abgesch lossen
und so allmählich kam bei
jedem Lampenfieber auf.

Wir können zwar nichts sehen, aber
wir hören das Donnern

Dies konnte jedoch nur
kurzzeil ig durch unsere
eigene Meditation, von
unserer Göttin Aishe
komponiert, vergessen
werden. Jetzt gab es kein
Entrinnen mehr, das letz-
te Glockenläuten, das
Stück fing an.
Begonnen mit  dem
WaWUSChellied nahm daS l, lein Feuerstinkt und qualmt nicht, es
stuck seinen LauflDie machtnurwarm
letzten Wawuschels der ganzen Welt lebten friedlich
zusammen in einer gemeinsamen Wohnung. Zu
ihnen zählten die immer Marmelade kochende
Mutter (Daniela Dirr), der Vater (Lorenz Hutzler), der
Lesen lernen versuchte, die beiden Abenteuer l ie-
benden Kinder Wischel (Yvonne Rittler) und Wuschel
(Tobias Müller), der freundliche Opa (Phil ip Müller),
die Oma (Sandra Merkle), die das Lesen verlernte, die
Tante (Judith Bürzle), der immer faule, Pfeife
rauchende Onkel (Christian Huber) und dessen Kind
Waschel (Olivia Oertl), welches ebenso faul war wie
ihr Vater. Eines hatten sie jedoch gemeinsam,
leuchtend grüne Haare. Doch eines Tages wurde
diese friedliche Ruhe durch ein lautes, erschüttern-
des Krachen gestört. Dabei ging ihr wertvoller Herd
zu Bruch, Die beiden Kinder beschlossen, dass sie
eine neuen Herd zaubern wollten, ohne lesen zu
können, Doch statt einen Herd, zauberten die beiden
einen lieben Drachen (Kerstin Lang) herbei. Um
herauszufinden, wo das seltsame Krachen herkam,
machten sich die beiden Kinder Wischel und
Wuschel heimlich auf den Weq durch den Berq. Aber



in dem Berg lebten nicht nur friedliche Wesen wie die
Wawuschels. So kamen sie auf ihrem Weg bei den
Zazischels (Dominik Bathray, Katja Gresz, Nadine
Grieb, Marina Ritt ler, Steffi Ritt ler und Sabrina
Schmid) vorbei. Diese wollten sie in ihren See werfen,
damit ihre Fische groß und fett wurden. lhnen gelang
jedoch die Flucht.  Jetzt  kamen die beiden zum
letzten Mamoffel (Anja Engelhart), der so schrecklich
al le in war und aus Mit le id lud Wischel  ihn in die
Wawuschelwohung ein, obwohl die Mamoffels früher
die größten Feinde der Wawuschels waren. Danach
trafen sie die l ieben und freundlichen Maulwürfe
(Jul ia Puchinger,  Jul ia Giebelhaus, Rebecca
Giebelhaus, Uwe Baumann, Deniz Sara At l i  und
Johanna Mensch),  d ie mit  auf  d ie Reise gehen
wol l ten.  Doch durch ein wei teres Donnern er-
schreckt, blieben sie vor Angst doch lieber zuhause.
So zogen die Kinder alleine weiter und kamen bei
einer menschengroßen Baustelle vorbei, die von den
Korksen (Lorenz Hutzler, Christian Huber, Eva
Grimm, Jonathan Tschaffon, Sebastian Weißen-
berger, Ulrike Zeller und Stefanie Eberle) bewohnt

war. Die Korkse wollten die Wawuschelkinder
gefangen nehmen, damit sie immer helles Licht durch
ihre Haare hätten, doch durch ein gewaltiges
Donnern befreite sich das Mädchen und versteckte
sich in einem Aktenkoffer. So gelangte sie zu den
Menschen (Verena Rößle, Toni Geller und Kathrin
Kanz) und lernte bei ihnen das Lesen. In der
Zwischenzeit besuchte der böse Mamoffel die
Wawuschels in derAbsicht, ihre Wohnung für sich zu
gewinnen. Dies gelang ihm nicht ,  da ihn das
Wawuschelmädchen mit dem Drachen in die Quere
kam. Da das Mädchen mittlerweile Lesen konnte,
verzauberte sie den Mamoffel in einen Mamoffel-
baum mit  süßen Früchten, die auf dem neu
gezauberten Herd zu Marmelade gekocht wurden.
Seit diesem Tag lebten die Wawuschels alle wieder
friedlich in der gemeinsamen Wohnung.
Aber dieses Stück wäre nicht  gelungen, wenn die
vielen Helfer, ,Hinter der Buhne" nicht  ihren ganzen
Einsatz gegeben hätten. Darum auch einen Dank an
unsereTechnik (Manfred Trunk und Harald Obst), mit
denen wir immer im richtigen Licht standen und da-

Zazischel essen fette Fische

Na, können wir Korkse nicht toll tanzen?



bei s ingen konnten. Ebenso al len Hel fern vom
,,Verpf legshäusle",  ohne die wir  a l le verhungert
wären, natürlich auch an die netten Damen vom
,,Kassenhäusle" und al le die ich vergessen habe,
vielen Dank!!
Mein besonderer Dank geht jedoch an Sie l iebe
Zuschauer, weil Sie schon 22 Jahre lang der Schwa-
benbühne die Treue gehal ten haben, Doch nun
wünsche ich lhnen einen netten und unterhaltsamen
Abend mit  dem neuen Jugendsiück , ,Die
Mitternachtsbraut",

lhr Jean KniPPerding
Christian Huber

Mei ne Karrier e bei der,,Schwaben bÜ h ne" began n
eigent l ich mit  e iner Durchsage in meiner
damaligen Grundschule, dass die ,,Schwaben-
buhne" junge Schauspieler suche. Nachdem
meine halbe Klasse das Sekretariat gestürmt
hatte, stellte sich heraus, dass von einer
ehemaligen Menschenmenge nur zwei Leute
in die , ,schwabenbÜhne" gehen wol l ten.
Doch schon bei unserem ersten Treff stellte
sich mir  mein erstes Problem in den Weg,
denn damals in der 1,  Klasse konnte ich
selbstverständlich noch keinen Buchstaben
entziffern und somit musste mir immer mein
Text vorgesagt werden. Schließlich bekam
ich aber doch noch meine erste klitzekleine

Traumrolle. Doch auch schon damals bekam ich
bei jedem meiner Auftritte einen kleinen
Adrenalinstoß. Diese Angewohnheit ist bis heute

oeblieben. Dieses unbeschreibliche Gefühl vor
über 400 Leuten in das grel le Schein-
werfer l icht  zu bl icken und dann seinen
eingeübten Text zu sagen, nach jedem
vorgefuhrten Stück dem tosenden
Applaus des Publ ikums entgegenzu-
spr ingen und sich dann mit  e iner Ver-
beugung zu verabschieden. Wegen
dieser Gefuhle werde ich solange wie
mögl ich mein großes HobbY Schau-
spielen weitermachen.

Eine langjährige Schauspielerin stellt sich vor:

lst das Wawuschelleben nicht schÖn?

Judith Bürzle



lmmer guf, wenn mqn sich
quf sein Auto verlossen kqnn.

Tofm! im Freis-Tief: ffiremnsen $ervice
Volkswagen Original Bremsbeläge, Satz vorn,
z.B. fijr Golf III Bj. 11/91bis B/95, 414 kW
(nur Benziner),Artikel 1H0 698 15f

2lahre Gewährleistung auf Arbeit und
Volkswagen Original Teile@.

Volkswogen Serviceo

lhr Volkswogen Portner
Autohous Burkhorr GmbH & Co.KG

Memminger Stroße 59 /61' 89257 l l lert issen
Telefon (07303) 96200

www.outohous-burkhqrt.de

Jetzt auch an
Sonn- und Feiertogen
von 7.3A - I LSO Uhr

in unserem Hauptgeschöft

Memminger Stroße 27
89287 Bellenberg

Telefon (0 73 06) 51 44
Telefox (0 73 06) 96 4l I B



SOMMERSAISON 2OO2
,,Jedermann" von Hugo von Hoffmannsthal
in schwäbischer Sprache von Hermann Pfeiffer

Es gibt Stucke, bei denen man das Gefühl hat, dass
sie einfach zum Repertoire einer Freil ichtbühne, die
sich ein bisschen ernst nimmt, gehören. Hatten wir
uns in unserem Jubiläumsiahr 2001 an den ,,Faust"

a

l

Der reiche Jedermann (Ralf Ziesche) umgeben von Schmeichlern, hier
seinem ,,Guten Knecht" (Gustav Schlögel)

heran getraut, so sollte es natüdich auch2OO2 etwas
Besonderes sein, Schon lange geisterte in unseren
Köpfen der,,Jedermann" herum, zumalwir wussten,

,ä.trii
rrfi4
:i:ritr,i'l

' :,
"

dass es eine außerordent l ich gute und lebendige
schwäbische Fassung davon gab, die Hermann
Pfeiffer für den Memminger Fischertagsverein
geschrieben hatte. Diese Fassung hatte unser
Winterregisseur Josef Charvat in Memmingen mit
riesigem Erfolg schon ein paar Mal inszeniert. Wir
entschieden uns ganz schnell für dieses Stück und
standen nunmehr vor der Frage, wer es in Szene
setzen sollte. Uns war klar, dass für diesen Stoff ein
Regisseur mit viel Erfahrung sinnvollwäre. Rasch fiel
uns der Name Hanns Schuschnig ein,  seines
Zeichens langjähr iger Spiel le i ter  der Frei l ichtspiele
Altusr ied,  unser Patenverein.  So fuhren wir  zum
gegenseitigen Beschnuppern eines Sonntagabends
in 's Al lgäu, und da man sich z.T.1a schon kannte,
kam man rasch überein, dass Hanns und sein Sohn
Tristan Schuschnig uns betreuen wurden.
Als sehr schwierig erwies sich die Besetzung, dala

Erste Todesahnungen plagen Jedermann
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Das Studio mit dem Nachtexpreß

Bilder-Service in 24 Stunden

Gartengeräte - Kleintierfutter
Düngemittel - Saatgut
Pflanzenschutz - Korbwaren
Terracotta-Geschenkartikel

Groß im Garten -
klein im Preis!

{)
"V

Gartenfachmarkt Wifth
o
,\ro.
\ $o1lllenissen - Marktptatz 14 - Telefon 07303/6035

l^Tletten.V \
H,*H,,$garrnß.r
lllert issen'VöhlinstraßeB TelefonA7303/42063

,cln,,'hsr,{,toh tn dan
d& ,9olnl*gn

ß e ttJe rlent rei nig't.t ng E Wäsc b e

O Orthop. Schuhe
O 0rthop, Innenschuhe
O Orthop. Schuheinlagen
O 0rthop. Schuhzurichtung
O Orthesen

Semmlin
0rthopädle-Schuhtechnik
llledissen
Friedhofstraße 11
Tel.:0730312224
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WWW
Schrapp bringf's Schrapp
Wenn es um Heizö\, Schmier-
und Kraftstoffe sowie Beton-
trennmittel geht, ist Schrapp lhr
ri c hti ge r Partne r. To p -Qu al ität,
ein breites Produktprogramm
und unser Express-Lieferservice
erwarten Sie. Kurzer Anruf
genügt - wir freuen uns auf Sie.

Saumweg 13a . 89257 lllertissen
Tef. 073031920234 . Fax 920236
Hauptstr. 14 . 89284 Ptattenhofen
Tel.  073021797 . Fax 798
wwwmulti-oils.de
info@multi-oils.de



WINTERAUSFLUG 2OO3
von Gustav Schlögel

Viel wurde gejammert im diesjährigen Winterstuck,
wie schon an anderer Stelle berichtet.Wohin fahren
dann die,,Ocheler" zur Belohnung? Nach langerZeiI
wurde endl ich mal wieder unsere gel iebte
Landeshauptstadt München ausgesucht. Nein, nein,
es war kein Heimspiel der Munchner Löwen, das uns
in die Stadt zog, sondern ein kulturelles Event, das
uns so r icht ig , , in den Kram passte".  lm Residenz-
theater erwartete uns nämlich ,,Der Bauer als
Mi l l ionär",  a lso das Stück,  mit  dem wir  Sie diesen
Sommer erfreuen wollen.
Natür l ich muss ein Münchenbesuch auch dem
leibl ichen Wohl dienen, und so war ein Besuch im
,,Dallmayer" Pfl icht, wo's aber ungemütlich vollwar,
so behal f  uns ein Capuccino an der Ecke zum
Wohlbef inden, ein Mit tagessen in der, ,Weißblauen
Rose" (Petra: Eine Pizzeria wär mir l ieber), dann
Superwohlsein auf dem Viktualienmarkt bei einer
schönen Mass Bier, noch mal in die Fußgangerzone
zum Shoppen die einen, zum Genießen die anderen.
Dann endl ich Vorberei tung auf den Abend im
feudalen Hotel ,,Daheim" und Besuch des Residenz-
iheaters.
Das Programm löste schon eine gewisse Ehrfurcht
aus: lnszenierung vonFranzXaver KroeIz, dann so
berühmte Darstel ler  wie Jörg Hube als mi l l ioni-
stischer Bauer, Toni Bergerals dasAlter und... und...
Also, es war schon imposant, amüsant, interessant
anzusehen, wie Kroetzdas Stück interpretierte, man
hatte den Eindruck, er wolle das Stück von Anfang an

sich selber persiflieren lassen, In der Pause waren wir
uns schon einig, dass wir bei einem echten Erlebnis
dabei  s ind,  wobei  wir  uns auch klar waren, dass
unsere Interoretat ion des Bauern als Mi l l ionär eine
ganzandere sein würde. Riesenapplaus am Schluss
und noch viele Diskussionen über das Gesehene im
,,Franziskaner", (Man muss ja auch mal was essen
und tr inken.)  lnzwischen war 's ein Uhr geworden,
noch keine Zeit, ins Bett zu gehen (wenn man schon
mal in die Stadt kommt), Gott sei Dankgab's da noch
eine heiße Salsanacht in der Schwanthaler Straße,
die -  wie durch ein Wunder -  d ie Müdesten am
wachsten machte.

Nach dem Frühstück in der Baustelle Frühstücks-
raum noch ein Pf l ichtbesuch ( für  manche der
emotionale Höhepunkt) im Augustiner Keller - Garten
zu Füßen des Rundfunkgebäudes. So gut kann Bier
schmeckenl  Bei l iegendes Bi ld zeigt  d ie müden
Krieger beim Verlassen des Augustiners in Richtung
Bahnhof.
Fazit: Schea war'sl



Kü hlerf igu r

Heckspoi ler

08i |  5 Auto

Vieles ist in lVode - er ist der
Trend: Der neue Kangoo haL
alles, was man braucht. Machen
Sie mit  ihm, was Sie wol len,  er
macht al les mit :

o Einfach sympathisch - das
neue Gesicht in der Menge,
bei  a l ler  Großzügigkei t  an-
genehm genügsam beruhigend
das ,,Renault Integrale Sicher-
heitskonzept " .

o Einfach einladend - für die
ganze Famil ie mit Riesen-
gepäck - einzigart ig-praktisch
die l inke und rechte 5eitentüre.

Nutzen Sie unser NulFleasing
mit Null-Prozent Zinsen l

Kangoo

Friedhofstraße 1B
89257 ll lertissen

Telefon + Fax 07303 13634

SCHUBIDUBIDUU.
HrER KOMMT KANGOO.

Ijj
NEU.
Kangoo.

Das Trendmobi l .

lleine
llein
llein

AUToHAUs ROGG GMBH \b
Unterrother Str, 1, 89257 lllertissen,Tel, 07303/5223
Berblinger Str, 25, 88471 Laupheim,Tel, 07392/1 0303
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,,Danke!"
Wir möchten uns ganz herzlich bei allen Bau-
steinkäuferinnen und Käufern bedanken.
Dank lhrer f inanziellen Unterstützung konnten wir
u nser Projekt,,Tri bü nen ü berdachun g" u msetzen, Wir
hoffen, dass Sie an der neuen Überdachung genau-
so viel Freude haben wie wir.

Wir danken:

Abler Cornelia
Aigner Johann
Alander Berta
Albed Hannelore
Ait Anneliese
Amann Alfred
Antes Hilda
Appl Elmar
Bader Ursula
Bail Erika
Baisch Sandra
Balker Colette
Barabas Marina
Bathray Christa
Bathray Stefan
Bauer Dietmar
Baumann lvlargret
Baumhauer Helmut
Beer Uie
Behinderten-
kontaktgruppe
Beitlich Thomas
Bedele Susanne
Betz Johann
Betz Cornelia
Bicker Rosa
Birzele Monika
Birzele Joachim
Bischofberger Georg
Bock Diana
Böck Michael
Böcker Gabi
Bogedain Hubert
Braig

Brandt Christa
Breitinger B.
Brinkmann/Fraß
Bruder Norbed
Brüderl Christine
Brüderl Michael
Brugger Karl
Bühler/Binder Roberl

Bürzle Stefan
Bütner Erika
Caspart Hanne
Chladny-Fischer
Dannowski Sonny
Dauner Karin
de Buhr

Herrn DeiningerTobias
Frau Deininger Hannelore
Frat t Dicncr Rnscmerjg
Herrn Dömling Eugen
Frau Donner Silvia
Frau Dorfschmid Jutta
Frau Dr. Mosch Christina
Herrn Dr. Philippi Ralf
Fraa DrexelHanne
Herrn Drobinoha Josef
Frau du Hommet Ruih
Frau Dürr Petra
Frau Dürr Ingrid
Frau Dürr Monika
Frau Durst Angelika
Herrn DworschakHannes
Frau Eberle Maris

Eberle Carmen +
Steffanie

Frau Eilert Sabine
Frau Einfalt Minl
Frau EiseleKarin
Herrn EiseleMartin
Firma Elektro Markthaler

Friedrich
Fr:r r Fnnclmavcr Gall l iglg
Herrn Robert, Joachim
dor Fntonlzral .rholnrr- '  ' . - '  ' .  -  *--- ' r 'JPPe
Frau Erhadt lrmgard
Frau Eske Renate
Frau Ettelt Ulrike
Herrn Fahrenschon Erhard
Frau Fetzer Gisela
Frau Fiedler Ute
Herrn Fischer Dieter
Herrn Fischer Hermann
Frau Fischer Maria

Dettingen
llledissen
Jedesheim
Senden
Münsterhausen
Hörenhausen
Buch
lllertissen
Vöhringen
Heimedingen
Illertissen
WeiBenhorn
Betlinshausen
Vöhringen
Vöhringen

llledissen

llledissen

Memmingen
Altenstadt
Unterroth

Bellenberg
llledissen

Balzheim
lllertissen
Babenhausen
Dietenheim
Altenstadt

Dietenheim

llledissen

Altenstadt
Dietenheim
Neu-Ulm
Oberroth
Buch
lllertissen
Weißenhorn
lllertissen
lllertissen
Buch

Oberroth
Oberroth
illedissen

Vohringen
Ulm
lllertissen
lllertissen
Münsterhausen
Vöhringen

t^^^^h^i-

lllertissen
lllertissen
lllertissen

llledissen
Jedesheim

lllertissen
Vöhringen
Biberach
Laubach
Laubach

flannover

Weißenhorn
Vöhringen
llledissen

Rallonhorn

Ral lonl-rarn

Vohringen

lllertissen
lllertissen
llledissen

Frau

nerrn
Frau
Herrn
trerrn
Herrn
Herrn
Herrn
Frau
Frau
Familie
Frau
Frau

Vöhringen

Frau
flerrn
Frau
Frau
Frau
Herrn
Frau
Herrn
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau
trerrn
trerrn
Frau
Herrn
Frau
der

trerrn
Frau
Herrn
Frau
Frau
Frau
trerrn
herrn
Frau
Herrn
Frau
nerrn
Frau



trerrn
trerrn
Herrn
Frau

Fischer Günther
Flittner Lothar
Fremder Udo
Frey Eva-Lena
Fröhle
Frommeld Hilda
Fuchs Christian
GasserWilhelm
Geiger Ines
Geiselmann Martina
Glaser-Drobinoha
Hannelore
GlodaWerner
Glogger Matthias
GloggerA,
GloggerAnita
Gradl Eva-Maria
Graessl Heide
Graf Gerd
Graf Rosa
Gräßlin Michael
Gräßlin Peter
Graupner Inge
l\4artin
Griebel llse
Grimes Lore
Grotz Martin
Grünwied Alexander
GzedaAnita
Gumbold Jessica
GünterSimon
Haag Hildegard
Habres Victoria
Häfele Michael
Hagel Karl
Hainz Carola
Hano S+R
Harder Ingrid
HarderCornelia
Harm Heidi
Hartmann Marlies
Hauff
Hauser Carola
Hauser Jürgen '
Häutle Birgit
Heehmeier Helga
Heer Marion
Hegg Jens
Heißwolf Claudia
Helfrich Christine
Hertling Hans
Heß Hildegard
Heudorfer llka +

llledissen
Tiefenbach
Heimertingen
Oulu-l l ledissen
Laubach
Altenstadt
lllertissen
Ludwigsfeld

Holzheim

Vöhringen

Weißenhorn
Weißenhorn
Gannertshofen

llledissen
Tannheim
Vöhringen
Q+r r++^ärf

lllertissen
llleftissen
Vöhringen
Senden
Vöhringen
llledissen
lllerlissen
Ulm
lllertissen
Ravensburg
lllertissen
Buch

Laubach
lllertissen

Beuren
lllertissen
lllertissen
Au

lllertissen
llleftissen
Jedeshelm
Vöhringen
Ulm
Pfaffenhofen
Altenstadt

Vöhringen

Heudorfer Benedikt
Heudorfer/Nothelfer
Luise + Georg
Heufling Hans
Höfer Karl
HögelWerner
Höld Johann
Holzney Eberhard
Horcka Erhard
Hörmann Herta sen.
Hörmann Helga
Huber Emma
Hubert Konstantin
Hübler Heinz
Huchler Margot
Hunger Renate
Hutzler Lorenz
Hutzler Josef
Hutzler Rosi
HuwerStefan
lrmler Karl
Jagla Mc Donald
Janisch
Janson Karl
JunningerThalia
Kächler Harald
Kaiser Maria + Horst
Karser Marita
Kammerlander Gilbert
KarderGerda
,,Kegelverein
,,Lagge Neune"
Kiechle Anton
Kiechle Susanne
KienerAnnie
Kindermann Franz
Konrad Gottfried
Kreis Uschi
Kremmeter Michael
KretschmerT. + M.
Kreuzer Rosemarie
Kubasta Sabine
Kühnel lrma
Kuntschick
Kuntschick Anneliese
Kunz Waltraud + Klaus
Lamia Friedel
Lang J.
Langenwalter Hermine
Lau
Lauer Sven
LehnerAngela
Leidl Peter

Nersingen

Nersingen

lllerberg
München
llrchorn

Bellenberg
Jedesheim
Jedesheim
Vöhringen
Senden
Vöhringen
Reglisweiler

Au
AU
AU
lllertissen

UIm
Rallanhorn

Vöhringen

Balzheim

lllertissen
lllertissen
Tiefenbach

Altenstadt
Bellenberg
Bellenberg
lllertissen

Buch
Betlinshausen
Betlinshausen
Weißenhorn
Untereichen
Vöhringen
lllertissen

llleftissen
Reuti
Laubach
lllertissen
lllertissen
lllertissen
Pfaffenhofen
lllenieden
llleftissen

Herrn

Herrn
Herrn
Herrn
Herrn
flerrn
Herrn
Frau
Frau
Frau
Herrn
Herrn
Frau
Frau
Herrn
trerrn
Frau
Herrn
Herrn
frenn

Herrn
Frau
Herrn

Frau
nerrn
Frau
dem

Herrn
Frau
Frau
Herrn
Familie
Frau
Herrn

Frau
Frau
Frau

Frau

Frau

Frau
Familie
Herrn
Frau
Herrn

Frau
nerrn
Herrn
Frau
Frau
Frau

Herrn
nerrn

Frau
Frau
Frau
Herrn
Frau
trerrn
Herrn
Frau

Frau
Frau
Herrn
herrn
Frau
Frau
Herrn
Frau
Frau
Herrn
Herrn
Frau

Frau
Frau
Frau
Frau

Frau
Herrn
Frau
Frau
Frau
Herrn
Frau
Frau
Herrn
Frau
Frau



Frau

Frau
Herrn
Frau
Herrn
Frau
Frau
Herrn
Frau
Herrn
Frau
Herrn
trerrn
Frau
Frau

flerrn
Frau
nerrn
Frau
herrn
Herrn
Herrn

Frau
Frau
Frau
Herrn
Frau
Frau
Frau
Frau
Familie
Frau
Frau
trerrn
Frau
Frau
Frau
trerrn
herrn
nerrn
flerrn
Frau
Herrn
Herrn
Frau
Frau
Herrn
Herrn
trerrn

I ihenhar- l  anrd

Gesine
Lill Josefine + Johann
Link Katharina
Link Herbert
Lipp Susanne
Lochbroner Johann
Lokotsch Renate
Macarei Madeleine
MackWolfgang
Maidel Barbara
Maier Eduart
MairAnni
MairArnold
Mair Markus
Maisch Annemarie
Maiwald Salean
Mang
Mang Daniel
Mascha Franziska
Mascha Erich
Mayer Rosemarie
Mayer Alexander
Merkle Markus
Mikat Dieter
Millekat M
Mil ler Inge
Minosa Margit
Minosa Sabrina
Mißbach Manuel
Mitterer Gertrud
Mitzdorf Daniela
Modlmeier Britta
Mohr Elfriede
Montag
Mönvald Inge
Mösle Sylvia
Möst Richard
Möst Karin
Motz Sylvia
Müller Sandra
Müller Josef
Müller Phi l ip
MüllerWolfgang
Munzenrieder Johann
Nadolutti Barbara
Neuhäusler Alexander
Neumann Alex
Nied Ursula
Niedermaier Madina
Nitsche Wolfgang
Nitsche Ernst
Nußbaumer Herberl

lllertissen
Vöhringen
Vöhringen
lllertissen
Vöhringen
Wasserberg
lllertissen
Memmingen
lllertissen
Altenstadt
lllertissen

Vöhringen
lllertissen
Berlin
lllertrssen
Vöhringen
Mlndelheim
Mindelheim

Il ledissen

Vöhringen
llledissen
lllertissen
lllertissen
Vöhringen
Vöhringen
llledissen

Rollanharn

llledissen

Krumbach
Senden
Kellmünz
Vöhringen
Senden

Blaustein
Christertshofen
Pfaffenhofen
Kirchberg
l-la++indan

Rol lanharn

Blaustein

Obermeier Josef
Ochsenbauer
Oertl Heinz
Oetinger Caro
Ohmayer Renate
OhmayerAlois
Ohnberg llse
Oswald Gabi
Paul KIaus
Paulus Armin
Pelikan T.
Pentz Franziska
Pfletschinger lris
Pflüger Martin
Phil ippi Mona
Phil ippi Mir iam
Phil ippi Birgit
Pichler Carina
Pörchmann Renate
Potrykus Ortrud
Preunig Rudolf
Priem Reinhold
Prinz Stefan
Ranz Reinhold
Rasmussen Hildegard
Rasmussen Helmut
Rau Josef
Rauh Manfred
Rein Annegret
Remiger Margit
RenzTheresia
Rid Bernadette
Riebler Elisabeth
Rieck Kurt
Ries Wolfgang
Rinke Georg
Ritter Karin
Ritter Magda
Ritter Luise
Rittler Doris
Ritz Reinhild-Maria
Rollig Christine
RömerZenta
Rösch Annemarie
Rössler Heinz
Roth Victoria
Ruf Steffi
Ruffer Heinz
Rummel Gerhard
Rupp Marianne
Sannwald Edwin
Sauer Ursula
Schad Günther

Tiefenbach

lllerlissen
Weißenhorn

Günzburg

AU

Rollonhorn

lllertissen
Weißenhorn

lllertissen
llledissen
lllertissen
Eisenburg
l l ledissen
Rollonhorn

Ulm
lVkt. Rettenb.
Friedingen

AU
Altenstadt
Vöhringen
llledissen
lllertissen

Babenhausen
Ursberg
Aalen
lllertissen
lllertissen
Nersingen
Senden
Christertshofen

lllertissen
Fellheim/lller
Tiefenbach
Altenstadt
lllertissen
lllerberg
F)ott i nnon

AU
lllertissen

Tiefenbach
Tiefenbach
Bellenberg

Herrn

trerrn
Frau
Frau
Herrn
Frau
trerrn
nerrn
Herrn
Herrn
Frau
Frau
trerrn
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau
Herrn
Herrn
Herrn
Herrn
Frau
nerrn
nerrn
trerrn
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau
Herrn
Herrn
Herrn
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau
trerrn
Frau
Frau
nerrn
Herrn
Frau
Herrn
Frau
trerrn



Herrn
Frau
Herrn
Herrn
trerrn
Frau
Frau
trerrn

Herrn
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau
Frau

Frau
Herrn Schuschnig Hanns
Frau Schütz Luise
Gruppe Schwabenbühne

Scheffold Siegfried
Scheller Elfriede
Scheller Josef
Scherer Fabian
Schiller Hermann
Schlenz Ingrid
Schlögel Elsa
QnhlÄnal  Q+ofrnvv,  , ,vvv,  vrv,u,  '

Schmegner
Schmid Herbeft
Schneider Franziska
Schneider Else
Schnitzlein UIrike
Schnitzlein Aurelia
Schnurr Rosmarie
Schrapp Josefa
Schrapp Sonja
Qnhroihor l - lo lna

Schreiber-Kornhuber
Ingemarie-Kerstin
Schuler Marianne

JUgeno
Schwander Anneliese
Schwarzbach
A.+ Luise
Schweizer Sigl inde
SchwemmWerner,
Erika, Madha
Schwemm Manfred
Seebauer llse
Seebauer Wolfgang
Seemann Gabi
Siecke Martha
Sonntag
Specker Claus
Staab Helga
Stammtisch Popcorn
Stecher Christine
Stich Claus
Stöberl Franz
Stocker Huberl
Stölzle Jasmin
Stölzle Marina
Strobl Ruperl
Strößner
Qli ihar lnnolnro

Stüber Giesbed
Studer Gertrud
SvobodaAndrea
Tausch Madina

Vöhringen

lllerlissen
Ulm-Gögglingen

Vöhringen
Altenstadt
Altenstadt
lllerberg
Illertissen
Buch
Wain
llledissen
lllertissen
llledissen
Buch

Vöhringen

Ulm

Altusried
Vöhringen

lllertissen

Vöhringen

Dettingen
Dettingen
Burlafingen
Burlafingen
Vöhringen

Erolzheim
Oberelchingen
Erolzheim
Vöhringen
lchenhausen
ll ledissen
Dettingen
Greimeltshofen
Greimeltshofen
Krumbach
Herbed
llledissen
lllertissen
lllertissen
Vöhringen
Altenstadt

Teuer Jürgen
Tischmann Elisabeth
TrägerAndrea
Tupeit Inge
Turngruppe
,,Die Aktiven"
Uhlmann Wolfgang
Unglert Fritz
Ungled Conny + Simone
Urban Lieselotte + Jakob
Vogel Kurt
Vogt Franz-Xaver
Wagner R.
Walcher Lilo
Walker Reinhold
Wasylein Davis
Weber Ingrid
WeberWolfgang
Weghuber Silvie
Weikmann Gabi
Weimper Birgit
Weis Klaus
Weiß Andrea
Wiedemann Robert
Winkler Brigitte
WinklerAstrid
Wirth Wolfgang
Wittelbach Otto
Wolf Walter
ZellerErnst
Zeller Doris
Zeller Franz
Tiaalar Eriadaacrel

Ziesche Ralf
Tiocnho Rrini i to

Ricarda, Jenny,
Kevin

Ulm
Il^*i^^^^

llledissen
Strass

Memmingen
Senden
lllertissen
lllertissen
lllerlissen
Thal
il t^4i^^^^

Wain

Filzingen
lllertissen
ilt^4i^^^^

Wien
Au
Vöhringen

F)ott innon

Filzingen

Altenstadt
l l lerr ieden
llledissen
Krumbach
Bubenhausen
llledissen
Senden
Waldshut

Neu-Ulm
Altenstadt/
Erolzheim

trerrn
Frau
Frau
Frau
der

trerrn
trerrn

trerrn
Herrn

Frau
Herrn

Frau
Herrn
Frau
Frau
Frau
Herrn
Frau
Herrn
Frau
Frau
Herrn
Herrn
Herrn
Herrn
Frau
nerrn
Frau
nerrn
Frau

Frau

Frau
Famil ie

Herrn
Frau
Herrn
Frau
Frau
Famil ie
Herrn
Frau
Gruppe
Frau
trerrn
Herrn
flerrn
Frau
Frau
Herrn
Herrn
Frau
Herrn
Frau
Frau
Frau

Den anonymen Spendern wol len wir  hiermit  ebenfal ls
T\^^t ,^(  ^^^^^, ,uo.r  rnu Jdvur r .

Die Mitglieder der Schwabenbühne



Die ,,Beuramer Krauthäfa" sind mit der
,,Schwabenbühne lllertissen" freundschaftlich verbunden,

- Soielen auf der Bühne verbindet -

Die Krauthäfa wunschen der Schwabenbühne lllertissen
fur die Freiluftsaison 2003

gutes Wetter,
ausverkauft e Vorstel I u ngen

und weiterhin viel Freude beim Theaterspielen,
,,Schwäbisch isch.. .
. . . ein altes Kulturgut. Es lebt noch, ist erhaltenswerl und
bereichert unser Leben. Schwäbisch ist einfach die
Sprache die aus dem Herzen kommt und ins Herz geht.
Es ist menschlich. Wir brauchen unsere schwäbische
Mundart - gerade in der heutigen Zeit".
Deshalb. . .
. . . haben wir uns zusammengefunden, um Mundart
knitzig, hintersinnig, deft ig,
- eben wie im Leben - vorzutragen.
Mirmöchtat . . .
. . . in unseren Stücken zeigen, dass die schwäbische
Sprache persönlich, sozial und ein Stück Heimat ist. lm

Schwäbischen gilt der Mensch noch als Mensch und nicht als Amt. Jeder hat seine eigene, individuelle Sprache;
privat, in der Freundschaft, in der Liebe und in der Öffentlichkeit.
D' Krauthäfa send . . .
, . , Anita Strobel, Werner Weltle, Maria Störk, Christoph Schlander, Tina Stölzle
und Gabi Purr, Werner Kempter, RosiWeltle
und viele ungenannte Helfer hinter der Kulisse, ohne die es in keiner Spielgruppe geht.
Beuren / l l ledissen, den 02. Mai2003



%ouMo
Dass es beim Theaterspielen mit Proben und Auswendiglernen allein nicht getan ist, weiß wohljeder, deshalb
waren auch in diesem Jahrwiederviele Helferinnen und Helfer nötig, damit's auch wirklich klappt.

Besonderer Dank gilt deswegen für ihre Hilfe
beim Bühnenbau

f! allen, die mitgeholfen haben
fl Johannes Riggenmann für die

Bühnenmalereien
f.? den Gärtnereien Strobel und Hummel, ll lertissen,

sowie Hermine Langenwalter für die
. blumenreiche Gestaltung der Anlagen
f.t Fa. Motz für ihre Unterstützung

bei der Tribunenüberdachung
f.? Fa. Karger, Feuerverzinkerei
f.!. Sparkasse Neu-Ulm, llleft issen
f.? Landkreis Neu-Ulm
f.? Fa. Galster, Kirchdorf
f.? Fa. Motz, lllertissen
f.? Fa. Möst, Altenstadt
fi Möbel Konrad, Vöhringen
f.? Wieland-Werke, Vöhringen
f.? Vefiriebsleiter Brian Clark, Hirler GmbH, Hassfurt
f.?. Landschaftsgäfi nerei Sonntag, Buch
f.? Fa. Schnitzlein, lllertissen
fi Fa. ll lerplastic, ll lertissen-Au
f:. Fa. Wölpert, ll ledissen-Jedesheim
f.? Architekt Josef Graf, Planung und Bauleitung
f.? Glaserei Ferber, lllertissen
fi Fa, Kränzle, ll lertissen
fi Herrn Franz Münzenrieder
f.? Fa. Ries, Beton- und Kieswerk, ll lefiissen-Jedesheim

beiden Aufführungen
f! der Regisseurin Katja Prussas
ft dem SpielleiterThomas Boxhammer und seinen

Assistenten: Christoph Schlander, Julia Aigner und
Stefan Schlögel

f.? Dieter Häckh für die musikalische Leitung
t? der BeleuchtungsfirmaAndreas Maurer

dem Tontechniker Wolfgang Tupeit
Manfred Trunk und Harald Obst für die Mithilfe
bei der Technik
M jchael Bergmann - für die Gesangsschulungen
Jugend
Matthias Glogger für die Kompositionen zum
Jugendstück
für das Schminken bei der Jugend
Sabine Karletshofer und Julia Aigner
für das Schminken bei den Erwachsenen
GabiBartels und Birgit Specker
den Sanitätern
den Frauen und Männern vom Verpflegshäusl und
Kassenhäusl

f3
f3

f.?

fi

f.r

f.?

f3
f3

f.? dem Getränkevertrieb Höb, Dietenheim
f& der Bäckerei Kiechle, Bellenberg

beiden Kostümen und im Fundus
f.? Frau Kreis und Frau Bartels
f.? Fa. Kränzlefür Fundusraum
f.t Frau Gertrud Müller (Jugend)

Danke auch an
f.?

f3
f3
f.?

fi

fi

f3
f.?

fi

die Inserenten in unserem Programmheft und die
Sponsoren auf unseren Eintrittskarten
alle, die zum Gelingen beigetragen haben
die lllertisserZeitung für den Kartenvorverkauf
Herrn Kubanczyk und Herrn Klein für ihre Arbeit mit
den Anzeigen
Presse und Rundfunk für lhre freundliche
Berichterstattung
Herrn Rektor Schlecker, der uns in derAula der
Hauptschule proben ließ
die Stadt lllertissen für die ganzjährige U
die Schulen und Lehrer unserer Jugendspieler für ihr
Entgegenkommen
Frau Sandra Maier-Müller für die Verpflegung



Termine der Aufführungen im Sommer 2003
N/i. 06. 08.
Do. 07,08.
Fr.  08.08.
Sa. 09,08.
N/i .  13. 08.
Do i4.08.
Fr.  '15.08.
Sa. 16.08.
tv i ,  20.08.
Do. 21, OB.
Fr.  22.08.
Sa. 23.08.
Mi,  27.08.
Do. 28.08.
Fr.  29.08.
Sa. 30.08.

Kaftenvorverkauf :
ab Montag, 23. Juni 2003

lllertisser Zeitung

Kartenvorbestellung:
ab Montag, 23. Juni 2003
Telefon 07303/900329

Mo-Sa von '10.00 bis 12.00 Uhr

Geschenkgutscheine
erhalten Sie an den Kartenvorverkaufsstellen

Premiere 20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr

Premiere 20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr

Eintrittspreise:
Eruyachsenentheater:
Erwachsene € 12,-
Kinder und
Ermäßigte € tO,-
Ermäßigung für Rentner und Gruppen ab 20 Personen, für
Kinder, Schüler und Studenten

Juli 2003
Fr. 04. 07 . Der Bauer als Millionär
Sa. 05. 07. Der Bauer als Millionär
Mi. 09. 07. Der Bauer als Millionär
Do. 10. 07. Der Bauer als Mi l l ionär
Fr. 11 . 07 . Der Bauer als Millionär
Sa. 12. 07 . Der Bauer als Millionär
Sa. 19.07. Die Mitternachtsbraut
Fr. 25. 07. Die Mitternachtsbraut
Sa. 26. 07. Die Mitternachtsbraut
Mi. 30. 07. Die Mitternachtsbraut
Do. 31. 07. Die Mitternachtsbraut
August 2003
Fr. 01. 08. Die Mitternachtsbraut
Sa. 02. 08. Die Mitternachtsbraut

20.30 Uhr
20.30 Uhr

Der Bauer als Millionär
Der Bauer als Millionär
Der Bauer als Millionär
Der Bauer als Millionar
Der Bauer als Millionär
Der Bauer als Millionär
Der Bauer als Millionär
Der Bauer als Millionär
Die Mitternachtsbraut
Die Mitternachtsbraut
Die Mitternachtsbraut
Die Mitternachtsbraut
Die Mitternachtsbraut
Die Mitternachtsbraut
Die Mitternachtsbraut
Die Mitternachtsbraut

20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20,30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20,30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20.30 Uhr
20,30 Uhr

Jugendtheater:
Erwachsene
Kinder und
Ermäßigte € 7,-Auskunft eine Stunde vor Spielbeginn:

Telefon 07303/41213
www. schwabenbuehne-l llertissen. de

Wir wünschen viel Erfolg und gutes Wetter!



89257 l l ler t issen/Jedesheim.a07303 Beton- und Kieswerk7836, Bürobeim Kieswerk 3674, Telefax 41713
E-Mail:  Fa-Ries@t-online-de . www.wil l i -r ies.de




